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Brandbekämpfung live erleben
Feuerlöscher-Aktion der Feuerwehr stößt auf großes Interesse

Albaching (ah) – Ein voller Er-
folg war die Feuerlöscher-Aktion 
der Feuerwehr Albaching am 
Samstag, 7.  Februar. Über 50 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
folgten der Einladung zum Feuer-
wehrhaus, um den richtigen Um-
gang mit Feuerlöschern praxisnah 
zu erlernen und mehr Sicherheit 
für den Ernstfall zu gewinnen. 
Zu Beginn des ausgefüllten Vor-
mittags stand ein Theorieteil im 
Feuerwehrhaus auf dem Pro-
gramm.

Zuerst die Theorie
dann die Praxis 

Dabei erklär te Kommandant 
Josef Fr iesinger anschaulich 
die verschiedenen Feuerlöscher-
typen, die Funktionsweise von 
Feuerlöschern sowie wichtige 
Verhaltensregeln im Brandfall. 
Besonders betont wurde, wie ent-
scheidend schnelles und zugleich 
besonnenes Handeln ist. Im An-

schluss ging es für die praktische 
Ausbildung nach Schacha. Dort 
konnten die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer selbst Hand anlegen 
und unter fachkundiger Anleitung 
den Einsatz von Feuerlöschern 
üben. Mit eigens bereitgestellten 
Übungsgeräten wurden Hem-

mungen abgebaut und der sichere 
Umgang trainiert. Für besondere 
Aufmerksamkeit sorgte die Simu-
lation eines Fettbrandes. 
Eindrücklich wurde gezeigt, wa-
rum brennendes Fett keinesfalls 
mit Wasser gelöscht werden darf 
und welche verheerenden Fol-

gen ein falsches Vorgehen haben 
kann. Ebenso demonstrierten die 
Feuerwehrkräfte, wie rasant ein 
ausgedienter Christbaum in Flam-
men steht – eine Vorführung, die 
deutlich machte, wie schnell sich 
ein vermeintlich kleiner Brand 
ausbreiten kann. 

Auch die Kinder 
waren begeistert

Auch zahlreiche Kinder nutzten 
die Gelegenheit, die Arbeit der 
Feuerwehr aus nächster Nähe 
kennen zu lernen. Die Kombina-
tion aus Theorie, eindrucksvollen 
Demonstrationen und eigenem 
Ausprobieren machte die Veran-
staltung nicht nur lehrreich, son-
dern auch spannend für Groß und 
Klein. 
Die Feuerwehr Albaching zieht 
ein durchweg positives Fazit. Die 
hohe Teilnehmerzahl und das gro-
ße Interesse zeigen, wie wichtig 
Aufklärung und praktische Übun-
gen im Bereich Brandschutz sind. 
Eine rundum gelungene Aktion 
und ein informativer Vormittag 
für die gesamte Bevölkerung. Man 
kann sich gut vorstellen, eine ähn-
liche Aktion in den kommenden 
Jahren wieder durchzuführen!Die Simulation eines Fettbrandes erstaunte die Zuschauer.

Fotos: Andreas Heinz

Auf großes Interesse in der Bevölkerung stieß die Feuerlöschübung der FFW Albaching.
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Wie kann es sein....

Also entweder ist die Wand zu groß oder die Wahlwerbung zu klein. 
Foto: Franz Raab

Wie kann es sein, dass Sie je-
den Monat in einem Dorfmaga-
zin lesen können, was alles in 
Rechtmehring, Maitenbeth und 
Albaching los ist. Nicht trivial, so 
die Antwort. Es benötigt viele en-
gagierte Bürgerinnen und Bürger, 
die sich bereit erklären, über die 
Geschehnisse zu berichten.
Und genau an dieser Stelle muss 
ein Dank ausgesprochen werden. 
Ein Dank an Alle, die sich für ih-
ren Ort einsetzen und die soziale 
Struktur und das dörfl iche Leben 
wortwörtlich am Leben erhalten.
Das Nb-Magazin lebt nicht durch 
die Redakteure, die Texte in die 
Vorlage einspiegeln, sondern vor 
Allem von den „Schreiberlingen” 
in den Vereinen. 
Sich untereinander mitteilen, Mei-
nungen auszutauschen und diese 
auch vertreten. Das ist nicht nur 
eine Kunst, sondern eine Notwen-
digkeit. Viel zu gerne liest man 
Nachrichten, die in der fernen 
Welt passieren. Katastrophen und 
katastrophale Regierungsführer. 
Schöne Menschen, die uns alles 
verkaufen aber auch leidende 
Menschen. 
Natürlich sind diese Nachrichten 
wichtig. Was uns aber wirklich 

betrifft passiert vor Ort. Und ge-
nau da wollen wir da sein. Ihre 
Texte und Nachrichten verteilen. 
Ungefiltert und gerne auch mal 
mit einem persönlichen Stil. Aber 
immer „unverlinkt” - nicht wie 
in den sozialen Medien. Ohne 
Algorithmen, die sie süchtig nach 
mehr machen und ihnen ihre Zeit 
rauben.
Deshalb freuen wir uns über je-
den eingesendeten Text. Jeden 
Veranstaltungshinweis und auch 
gerne über die kleinen Dinge, die 
wir abdrucken können.
Ach ja, auch uns kostet dies je-
den Monat Zeit. Und das nicht 
zu knapp. Aber diese Zeit ist gut 
investiert. In unsere Gemeinden 
und unser Gesellschaft. 
Genau das möchten wir im Herbst 
feiern. Dann haben wir 400 Aus-
gaben voll. Seit 35 Jahren teilen 
wir mit euch die Leidenschaft an 
dem Nb-Magazin. Doch um das 
auch weiterhin machen zu können 
brauchen wir die Jugend. Engan-
gierte junge Menschen, die sich 
politisch und sozial für die Ge-
sellschaft einsetzen möchten. Kei-
ne Angst - einige von uns haben 
mit 20 Jahren angefangen.
Euer Nasenbär    (gg)
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Albaching - Am 23. August 2023 
fi el der Startschuss für das Projekt 
Nahwärme in Albaching. „Nur“ 
knapp 3 Jahre später, starteten die 
Bauarbeiten in der letzten Febru-
ar-Woche.
Ein langer, bürokratischer Weg 
liegt hinter den Vorständen der 
Nahwärme Albaching, Ben Dö-
ring und Bernhard Mayer. Der 
GVB (Genossenschaftsverband 
Bayern), Notar, Bafa (Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkont-
rolle), Banken, Landratsamt und 
politischen Entscheidungen sorg-
ten des öfteren für Extrarunden 
und schlafl ose Nächte. 
Am 17. November 2025 verkün-

dete Ben Döring den Fahrplan der 
geplanten Baumaßnahmen und 
deren zeitliche Abfolge. „Sport-
lich“ raunte es durch die anwe-
senden Genossen, doch machbar. 
Desto mehr freuen sich alle Betei-
ligten über den nun planmäßigen 
Start und reibungslosen Ablauf 
der Errichtung des Heizhauses am 
Sportplatz.
Der nächsten Genossenschafts-
versammlung im März sehen Ben 
Döring und Bernhard Mayer sehr 
zuversichtlich entgegen. Aus einer 
Idee kann in Albaching was ganz 
Großes werden.

Ben Döring

Spatenstich beim Heizhaus
Straffer Zeitplan am Sportgelände

Die Baugrube ist ausgehoben, der hohe Grundwasserspiegel 
ist gut zu erkennen. Es wird permanent abgepumpt.

Foto: gm

„De Gschubstn” Andreas Gilnhammer und Jürgen Zott aus 
Maitenbeth treten im Gasthaus Kalteneck auf.

Kabarett vom Feinsten
Heimische Künstler in Kalteneck

Albaching (ri) - Ein kurzweili-
ger und pointenreicher Abend 
erwartet die Besucher, wenn 
am Donnerstag, 16. April das 
Duo die „Gschubstn“ sowie die 
bekannten Kabarettisten Michi 
Marchner und Michael Dietmayr 
beim Kabarett-Brettl beim Wirt 
in Kalteneck auftreten und dabei 
bayerischen Humor, feinsinnige 
Beobachtungen und musikalische 
Eingaben gekonnt miteinander 
verbinden werden. 
Die „Gschubstn“ aus Maitenbeth 
mit Andreas Gilnhammer und 
Jürgen Zott sind insbesondere 
durch ihre Auftritte bei den Brettl-
Spitzen im BR-Fernsehen sowie 
bei zahlreichen Veranstaltungen 
in der näheren und weiteren Um-
gebung bekannt. Sie nehmen mit 

schrägem Wortwitz und treffsi-
cheren Alltagsgeschichten, viel 
Gespür für Dialekt und Lebens-
gefühl das Publikum mit auf eine 
Reise durch zwischenmenschliche 
Missverständnisse und dörfl iche 
Eigenheiten. 
Michi Marchner und Michi 
Dietmayr verarbeiten bei ihren 
Soloauftritten mit bayerischem 
Humor, viel Wortwitz und All-
tagsbeobachtungen sowohl aktu-
elle Themen als auch persönliche 
und gesellschaftliche Eigenheiten 
über Beziehungen, Politik oder 
Tücken des modernen Alltags. 
Einlass ist um 18 Uhr, Beginn 20 
Uhr, Karten gibt es auf der Web-
seite www.wirt-kalteneck.de oder 
direkt im Wirtshaus.
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Gemeinde

Die nächste Gemeinderatssit-
zung findet am Dienstag, 10. 
März um 19:30 Uhr im Bürger-
saal statt.

Bürgeranliegen
Immer wieder wird der Weg vom 
Wertstoffhof zum Gewerbege-
biet in den Sitzungen angespro-
chen. 
Doch hierzu gibt es laut Bürger-
meister Schreyer eine eindeutige 
Regelung. Eine komplette Sperre 
mit Pfosten ist nicht erlaubt.
Die Bürger sollen bei Vergehen 
durch Kraftfahrzeuge die Kenn-
zeichen bei der Gemeinde melden. 
Diese wird dann Strafanzeige er-
statten. Bei heimischen Bürgern 
kann die Gemeinde auch auf die 
Personen direkt zugehen und die-
se verwarnen.

Ein Problem in den Siedlungen 
sind einige Gullideckel, die weit 
unter der Straßenkante liegen. Das 
müsste dringend behoben werden, 
so Reinhold Lindner. Darum wür-
de sich die Gemeinde kümmern, 
so Bürgermeister Schreyer.

Bauanträge
Der Antrag auf Baugenehmigung 
von Johann Seidl zum Abbruch 
eines Bestandsgebäudes und Neu-
bau einer landwirtschaftlichen 
Maschinen- und Bergehalle in 
Zell 3 wurde lange im Gemein-
derat diskutiert. Grund dafür war 
die Abstandsfl äche zum Nachbar-
grundstück. Diese würde nach 
dem Plan nicht eingehalten und 
eine Übernahmeerklärung vom 

Nachbarn fehlte auf dem Plan. 
Der Gemeinderat erteilte zu dem 
Vorhaben sein Einvernehmen. 
Verwies jedoch auf das Problem 
mit den Abstandsfl ächen und gab 
dem Bauwerber mit auf den Weg, 
er solle sich mit dem Nachbarn 
nach Möglichkeit einigen. An-
sonsten müssen die Flächen ein-
gehalten werden.

Für das „Baugebiet Kreustra-
ße” beschloss der Gemeinderat, 
die Ausgleichsflächen über das 
Ökokonto zu verbuchen und den 
Kanalanschluss über die Straße 
„Am Sportplatz” zu errichten. 
Wegen des Höhenprofi ls im Bau-
gebiet und dem freilaufenden Ka-
nalanschluss mussten außerdem 
die Höhenpunkte für die Gebäude 
individuell festgelegt werden. So 
werden auch einige Grundstücke 
unter der Straßenkante liegen, 
was zu einer Teilauffüllung der 
Flächen führen wird.

Meldungen aus 
dem Gemeinderat

Frau Streit vom Elternbeirat der 
Grund- und Mittelschule Edling 
hat um die Erlaubnis zur Verwen-
dung des Albachinger Wappens 
zum Abdruck auf dem Deckblatt 
eines Flyers gebeten. Diesem An-
trag wurde zugestimmt. Auch für 
die folgenden Jahre, sofern vor 
dem Druck ein Entwurf durch den 
Bürgermeister abgesegnet wird.

Die Erweiterung des Spielbe-
reichs im Kinderhaus wird um-
gesetzt.

Für einen Geh- und Radweg von 
Albaching nach Zell ist die Ge-
meinde bei Grundstücksverhand-
lungen. Aktuell schaut es nicht 
schlecht aus, so Bürgermeister 
Schreyer.

Zum Thema „Vorranggebiet für 
Windanlagen” hat sich der Ge-
meinderat gegen die Ausweisung 
von Flächen im Gemeindegebiet 
ausgesprochen und damit den 
Beschluss vom 13. Mai 2025 
bestätigt. Gründe dafür sind das 
Wasserschutzgebiet und die un-
zureichend Windhöffi gkeit in den 
Flächen.

Katze vermisst
Albaching - Seit dem 1. Januar 
vermissen wir unsere sieben Mo-
nate alte Katze Coco. Coco hat 
ein weißes Fell, einen schwarzen 
Schwanz und ein paar schwarze 
Flecken im Fell.
Sie hat einen Chip und ist kast-
riert. Ein besonderes Kennzei-
chen ist ein kleiner dunkler Punkt 
auf der Nase. Falls Coco gesehen 
wurde oder falls sie jemanden 
zugelaufen sein sollte bitte bei Fa-
milie Claudia Leitl, Diebergweg 
31 Tel: 08076/9676 melden. Die markierten Flächen sind für Windenergie vorgesehen.
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Volle Besucherränge in der Sitzung
Schützengesellschaft Albaching unterstützt Planung für neues Heim

Albaching (gg) - Da die Alba-
chinger Schützengesellschaft 
künftig ihr Vereinsheim in Kal-
teneck nicht mehr weiterführen 
könne, wurde das Thema in der 
letzten Gemeinderatssitzung 
angesprochen und eine Planung 
vorgestellt. 

40 Schützen
in den Rängen

Mit über 50 Gästen waren die 
Besucherränge vor allem mit Mit-
gliedern der Schützen gefüllt. Der 
Grund für die gesamte Thematik 
liegt an mehreren Faktoren. So 
gibt es beim jetzigen Schützen-
heim beim Wirt in Kalteneck 
mehrere Gründe. Zum einen die 
Anhebung der Miete, das Fehlen 
von Toiletten im Schützenheim 
und die Pachtverlängerung. Da 
die Schützen auf elektronische 
Stände umrüsten möchten, kann 
ein Zuschuss nur gewährt werden, 
wenn die Pacht mindestens zehn 
Jahre läuft, was aber der Wirt 
nicht möchte. Also sind die Schüt-

zen auf der Suche nach Lösungen. 
Eine davon wäre die Aufstockung 
des Mehrzweckgebäudes am 
Sportheim. Matthias Pöschl stellt 
die Planung den Räten vor. Dazu 
soll ein volles Stockwerk auf das 
Erdgeschoss gesetzt werden. Die-
ses würde drei Meter Richtung 
Norden und neun Meter Richtung 
Osten größer als das Erdgeschoss 
sein. Es sind separate Räume für 
Radler, Darter und Schützen vor-
gesehen, mit einem gemeinsamen 
Aufenthaltsraum und Sanitärbe-
reich. Für den Bereich sind auch 
Fördermöglichkeiten vorhanden. 
Im unteren Dartraum könnte ein 
Abstellraum entstehen.

Entwurf liegt
bereits vor

Der Entwurf wurde von den 
Gemeinderäten diskutiert. Man 
möchte zuerst einmal einen Kos-
tenplan, bevor man das Projekt 
weiter verfolgt. Auch müssen alle 
Abteilungen des Sportvereins ge-
fragt werden und die Bürgersolar 

So voll war es lange nicht mehr: Die Mitglieder der Schützenge-
sellschaft bei der Gemeinderatssitzung.      Foto: gg

muss auch beteiligt werden.
Michael Posselt bemerkte, dass 
man hier auch auf die behinder-
tengerechte Gestaltung achten 
sollte. Das würde noch einen 
Aufzug beinhalten sowie eine 
umfangreichere Planung. Der 

aktuelle Planungsentwurf ist nur 
die groben Vorplanung, um die 
Kosten abzuschätzen. Brand-
schutzvorgaben sind noch nicht 
enthalten. Das Thema wird in den 
nächste Sitzungen weiter behan-
delt.

Franz SpötzlGmbH
Heizö Diesel Pellets

Münchner Str. 2
83539 Forsting

Telefon: 0 80 94 / 710 und
0 80 94 / 90 79 79
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Kurzer Monat mit zwei Wanderungen
Wandergruppe war rund um Forsting und Markt Schwaben unterwegs

Albaching (hm) - Die winterli-
chen Wetterkapriolen im Februar 
beeinflussten auch diesmal die 
Aktivitäten der Ü60-Wanderer. 
So konnte das Schuhwerk nur 
zweimal aus den Regalen geholt 
werden. Wetterglück hatte man 
allerdings Mitte des Monats. Hier 
ging es zur sehenswerten Sandl-
Kapelle in Lutzhäusl.

Wander in
Forsting...

Ausgangspunkt war der Brauerei-
Parkplatz in Forsting. Von hier 
ging es zunächst auf dem Eiswei-
herweg bis zum Abzweig „Sport-
platz”. Die Sportanlage ließen wir 
dann links liegen und wanderten 
weiter, wo wir die Weiler „No-
dern” und „Buchleiten” streiften. 
Vor Buchleiten nun rechter Hand 
die leichte „Steigung” hinauf 
nach Jakobsthal, das bei der Ein-
gemeindung von Albaching nach 
Pfaffing den Namenszuwachs 
zum bisherigen Thal erhielt. Dort 
im übrigen auch das Elternhaus 
einer Edlinger Stockschützin, die 
jetzt wieder die Albachinger ver-
stärkt. Von hier das kleine Bergerl 
hinab und weiter immer gerade-

aus bis das Schild „Lutzhäusl” 
und die am Straßenrand stehende 
Sandl-Kapelle auftaucht. Erbaut 
wurde diese liebevoll gepflegte 
Kapelle von Walter Sandl, der 
in unmittelbarer Nähe in seinem 
Haus wohnte. Der Grund da-
für war Dankbarkeit nach einer 
schweren Krankheit im Alter von 
40 Jahren. Mit 90 Jahren verstarb 
er im Jahre 2012.
Von hier in westlicher „Unter-
moos-Richtung” bis kurz vor 
dem Abzweig „Zur Filzen”, wo 
es rechter Hand am Waldrand 
entlang zum idyllisch gelegenen 
Eisweiher geht. Weiter zu einem 
Feldkreuz mit Bankerl und schö-
ner Aussicht. Nun war es nicht 
mehr weit zum Startpunkt und 
zur verdienten Brotzeit.

... und Markt
Schwaben

Die nächste Wanderung führ-
te wieder in die Gegend von 
Markt Schwaben und zwar in das 
„Schwabener Moos”. Geparkt 
wurde im dortigen Sportpark. 
Von hier ging es über den Graf-
Rathold-Weg und der Lindenstra-
ße zum Hanselmühlenweg und 

nun immer geradeaus ostwärts 
zum THW, früher Hanselmüh-
le. Jetzt über das Anzinger-
Sempt-Brückerl und weiter die 
Fichtenstraße. Hier am Quellen-
weg Besichtigung einer großen 
Fischzucht. Danach über einen 

Wiesenweg und erneut über ein 
Sempt-Brückerl. Nun vorbei beim 
„Kressierer”, einer ehemaligen 
Mühle und jetzigen Freizeitpen-
sion. Von hier war es nicht mehr 
weit auf gutem Weg zurück zum 
Ausgangspunkt.

Die Wandergruppe vor der Sandl-Kapelle in Lutzhäusl.
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Albaching (ll) - Zum zweiten Mal 
hat der Förderverein des SV Al-
baching dieses Jahr den Kinder-
fasching organisiert. Schon vor 
14:04 Uhr füllte sich der Alba-
chinger Bürgersaal mit maskier-
ten Kindern und Erwachsenen.
Die Clowns Celina, Sylvia, Leon 
und Anna haben wieder durch den 
Nachmittag geführt und so gab es 
erneut ein schönes Programm für 
Kinder in jedem Alter. Angefan-
gen wurde natürlich wieder mit 
einer Polonaise und auch Spiele 
wie 3-Bein-Lauf, Stopptanz und 
Ententanz haben für Getümmel 
vor der Bühne gesorgt.
An einem Basteltisch konnten 
wieder Bilder ausgemalt und 
Ballons oder Krawatten gebastelt 
werden. Das Highlight war wie 
auch schon letztes Jahr das Guadl 
Schmeißen und als der Luftbal-

lon-Sack geöffnet wurde, war die 
Freude riesengroß.
Im Fasching darf auf keinen 
Fall eine Garde fehlen, darum 
besuchten uns - wie bereits im 
letzten Jahr, die Golden Kids 
aus Maitenbeth und haben uns 
mit ihrem aktuellen Programm 
verzaubert. Das Küchenteam 
hat uns wieder mit Hotdogs und 
Pommes versorgt, während uns 
einige f leißige Mütter Kuchen 
als Naschereien mitgebracht und 
verkauft haben. Für unsere Ü18-
Gäste stand eine gut angerichtete 
Bar bereit.
Der Tag war rundum gelungen 
und wir hoffen dass der Bürger-
saal im nächsten Jahr auch wie-
der so gut gefüllt ist. Ein großes 
Dankeschön an alle Helfer und 
(Kuchen-)Spender.

Kinderfasching voller Erfolg
Dank an Organisations-Team

Albaching (gm) - Die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der Ab-
teilung Fußball des Sportverein 
Albaching fand am Freitag, 27. 
Februar um 20:30 Uhr im Sport-
heim statt. Schriftführer Leander 
Sturm konnte zahlreiche Gäste 
begrüßen, unter anderem Bürger-
meister Rudi Schreyer.
Abteilungsleiter Alfred Trautbeck 
gab einen Rückblick über die Ver-
einstätigkeiten und sportlichen 
Leistungen. Zudem gab es einige 
Arbeitseinsätze, unter anderem 
eine neue Anzeigetafel für den 
Spielstand und eine Sitztribühne. 
Er bedankte sich bei allen Helfern 
und vor allem auch den Sponsoren 
und der Gemeinde für die Unter-
stützung über das ganze Jahr.
Karl Seidinger als Jugendleiter 
berichtete von zahlreichen Spiel-
gemeinschaften mit den Nachbar-
vereinen. Mit dem Hallenturnier 
im Winter und dem Altmann-Cup 
wurden wieder zwei Turniere aus-

gerichtet, abgewickelt über den 
Förderverein des SV Albaching.
Kassier Thomas Gäch legte die 
Zahlen des abgelaufenen Vereins-
jahres dar. Mit über 60.000 Euro 
Umsatz wurde hier jede Menge 
bewegt. Der Gewinn beläuft sich 
auf 500 Euro, bedingt durch die 
Ausgaben für die Bauvorhaben.
Kassenprüfer Georg Stürtzl be-
scheinigte eine einwandfreie Kas-
senführung, er hatte diese zusam-
men mit Christian Fleidl geprüft. 
Die Entlastung von Kassier und 
Abteilungsleitung erfolgte ein-
stimmig.
Bürgermeister Schreyer dankte 
der Abteilung für ihren Einsatz, 
vor allem auch im Bereich Jugend 
und beglückwünschte den Sport-
verein zu einer hervorragend in 
Schuss gehaltenen Anlage. Vor-
stand Günther Müller dankte 
der Gemeinde und der Abteilung 
Fußball für die geleistete Arbeit.

Jahresbilanz bei den Fußballern
Zwei Bauvorhaben und etwas Gewinn

Ehrung für Spieleinsätze
Albaching (gm) - Im Rahmen der Jahreshauptversamm-
lung der Abteilung Fußball wurden auch wieder Spieler für 
ihre Einsätze bei den Seniorenmannschaften geehrt. Zweiter 
Abteilungsleiter Daniel Neumann (links) und Abteilungsleiter 
Alfred Trautbeck (rechts) überreichten je eine Urkunde und 
einen Blumenstrauß. Für ihre Einätze wurden geehrt (v.l.): 
Andreas Schreyer (250), Patrick Kainz (350), Christian Hin-
terberger (500) und Matthias Bareuther (550).

Ehrenmitgliedschaft für Maier
Albaching - Einen besonderen Anlass nahm der Sportverein 
Albaching war, um eine besondere Auszeichnung zu verlei-
hen. Zur Geburtstagsfeier von Helmut Maier wurde ihm die 
Ehrenmitgliedschaft im Sportverein verliehen. Maier ist seit 
1968 Mitglied im SV Albaching und hat viele Jahre als Vor-
stand den Verein unterstützt. Auch sein Engagement beim 
Bau des Sportheims sowie in der Tennis- und der Stockschüt-
zenabteilungen gehören zu den besonderen Verdiensten von 
Helmut Maier.

Foto/Text:  T. Gäch/gg

Erste Mannschaft:
Samstag 21. März 14:30 Uhr DJK SV Oberndorf - SVA I
Sonntag 29. März 14:00 Uhr SVA I - SV Genc. Wasserburg
Samstag 4. April 17:00 Uhr SV Aschau/Inn II - SVA I

Zweite Mannschaft:
Sonntag 22. März 15:00 Uhr SV Reichertsheim III - SVA II
Sonntag 29. März 16:00 Uhr SVA II - SV Genc. Wasserburg II
Samstag 4. April 16:30 Uhr FC Grünthal III - SVA II

Alle Spiele des SV Albaching finden Sie auch unter www.bfv.de

SVA-Fußball: Die nächsten Spiele
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Albaching (wfj) – Der Theater- & 
Musikverein Albaching lädt alle 
Mitglieder am Freitag, 13. März 
2026, um 19 Uhr zum traditio-
nellen Kini-Kegeln auf der Kegel-
bahn im Pfarrheim Rechtmehring 
ein. Jeder Teilnehmer wird wie-
der gebeten eine Kleinigkeit fürs 
Brotzeitbuffet mitzubringen.

Kini-Kegeln

Albaching (ah) – Am Samstag, 
21. Februar, lud die Feuerwehr Al-
baching ihre aktiven Feuerwehr-
dienstleistenden mit Begleitung 
zum traditionellen Aktivenessen 
ins Feuerwehrhaus ein. Rund 35 
Personen folgten der Einladung 
und verbrachten gemeinsam ei-
nen geselligen Abend in kame-
radschaftlicher Atmosphäre. Bei 
einem zünftigen Schlachtschüsse-
lessen mit Blut- und Leberwürs-
ten, Kesselfl eisch sowie Surbraten 
war für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt. In gemütlicher Runde 
wurde gelacht, angeregt diskutiert 
und die Gemeinschaft gepflegt. 
Die Stimmung war durchweg 
ausgelassen und zeigte einmal 
mehr den starken Zusammenhalt 
innerhalb der Wehr. Ein besonde-
rer Dank gilt der Gemeinde, die 
sich an den Getränkekosten be-
teiligte und so zum Gelingen des 
Abends beitrug. Ebenso richteten 

die Kommandanten ihren Dank 
an alle aktiven Feuerwehrkame-
radinnen und -kameraden, die an 
diesem Abend verhindert waren, 
sich jedoch das ganze Jahr über 
zuverlässig in den Dienst der All-
gemeheit stellen.
Die Feuerwehr Albaching freute 
sich über die rege Teilnahme und 
einen rundum gelungenen Abend.

Aktivenessen der Feuerwehr
Geselliger Abend im Feuerwehrhaus

Albaching (ju) - Am Sonntag, 29. 
März fi ndet ab 10 Uhr wieder das 
traditionelle Ostereierschießen im 
Schützenheim in Kalteneck statt. 
Als Preise gibt es wieder viele 
bunte Eier und Schokolade für die 
Kinder. Außerdem wird wieder 

ein Preis für den teilnehmenden 
Verein mit den meisten Startern 
vergeben. Fürs leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. Der Schützen-
verein freut sich auf viele kleine 
und große Teilnehmer.

Ostereierschießen am 29. März
Traditionelle Veranstaltung der Schützen

Vereinsforum

Das nächste Vereinsforum fi ndet 
am Donnerstag, 12. März um 20 
Uhr im Feuerwehrhaus statt. Die 
Vertreter der Vereine sind herz-
lich eingeladen.

Jagdgenossenschaft
Albaching

Die Jagdversammlung der Jagd-
genossenschaft Albaching fi ndet 
am Mittwoch, 11. März um 19:30 
Uhr im Bürgersaal statt.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem: Der Jahresbericht 
des Vorstands, der Kassenbericht 
sowie die Verwendung des Jagd-
pachtschillings. Aber auch die 
Neuwahl des 1. und gegebenen-
falls 2. Vorstands sowie Wünsche 
und Anträge.

Die Vorstandschaft

Bienenzucht-Verein
Alle die Interesse haben sind 
eingeladen zur Jahreshauptver-
sammlung des Bienenzuchtver-
ein Albaching-Rechtmehring am 
Donnerstag 12. März um 19 Uhr 
im Gemeinderaum. Referieren 
wird Claus Riedl zum Thema 
„Honig: Inhaltsstoffe und Senso-
rik“.
Die Vorstandschaft freut sich auf 
euren Besuch.

OettlWir machen,
dass es fährt

Kfz-Meisterbetrieb

FFW Albaching

Die Jahreshauptversammlung 
der Feuerwehr Albaching fin-
det am Montag, 16. März, statt. 
Beginn ist um 20 Uhr im Brau-
ereigasthof Forsting. Auf der Ta-
gesordnung stehen die üblichen 
Berichte von Vorstandschaft und 
Kommandant. Außerdem werden 
verdiente Mitglieder geehrt.
Alle Mitglieder sind hierzu herz-
lich eingeladen. 

Mit dem
Nb-Magazin
immer
am
Ball
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Albaching  - Mit über 1.100 
Theaterbesuchern, engagierter 
Nachwuchsarbeit und dem be-
vorstehenden 40-jährigen Grün-
dungsjubiläum blickt der Thea-
ter- und Musikverein Albaching 
auf ein ereignisreiches und erfolg-
reiches Vereinsjahr zurück. Bei 
der Jahreshauptversammlung im 
Albachinger Bürgersaal am 24. 
Februar zog Vorsitzender Herbert 
Binsteiner gemeinsam mit den 
Mitgliedern eine positive Bilanz 
und gab zugleich einen Ausblick 
auf kommende Höhepunkte.

Großer Erfolg für 
„Charleys Tante“

Ein Höhepunkt des vergangenen 
Jahres, war die Theateraufführ-
ung „Charleys Tante“ in einer 
eigens bearbeiteten Fassung unter 
der Regie von Christian Huber. 
Die insgesamt sechs Aufführun-
gen im November waren fast alle 
ausverkauft und die Resonanz 
enorm positiv. Insgesamt 41 Mit-
wirkende standen auf, vor und 
hinter der Bühne im Einsatz. 
Neben elf Darstellerinnen und 
Darstellern sorgten Technikteam 
und Maske, Bühnenbau, Kostüm-
gruppe, Abendkasse, Vorverkauf 
sowie das Brotzeit- und Barteam 
für einen reibungslosen Ablauf. 
Auch aufwendige Spezialeffekte 
mit Wind und Schnee kamen zum 
Einsatz. „Vor allem die starke Ge-
meinschaft und das eingespielte 
Team sind die Grundlage für die-
sen Erfolg“, betonte stellvertreten-
der Vorstand Wasti Friesinger in 

Erfolgreiches Theaterjahr und großes Jubiläum
Theater- und Musikverein Albaching blickt optimistisch nach vorn

seinem Rückblick. Erstmals wur-
de zudem ein Online-Ticketver-
kauf eingeführt, der sich bewährt 
hat und den Zugang für Besucher 
erleichterte.

Online-Tickets
gut angenommen

Nachwuchsarbeit im Musikbe-
reich bleibt zentrale Aufgabe
Auch der Musikbereich bleibt ein 
wichtiger Bestandteil der Ver-
einsarbeit. Beim Schülerkonzert 
im Bürgersaal präsentierten rund 
25 Schülerinnen und Schüler ihr 
Können auf verschiedenen Inst-
rumenten. Auch am 1. März fand 
wieder ein Schülerkonzert im 
Bürgersaal Albaching statt. Das 
Angebot des Musikunterrichts 
wird weiterhin gut angenommen, 
allerdings gestaltet sich die Suche 
nach qualifizierten Musiklehr-
kräften zunehmend schwierig. 

Engagierte Musikbegeisterte, die 
ihr Wissen weitergeben möchten 
an die junge Generation dürfen 
sich jederzeit beim stellvertreten-
den Vorsitzenden Peter Pfitzmaier 
(08076/8243, info@theater-alba-
ching.de) melden!
Neben Theater und Musik enga-
gierte sich der Verein auch bei 
zahlreichen weiteren Veranstal-
tungen und Aktivitäten, darunter 
das traditionelle Kini-Kegeln, die 
Teilnahme an örtlichen Veranstal-
tungen sowie ein gemeinsamer 
Betriebsausflug.
Auch gesellschaftliches Engage-
ment ist dem Verein wichtig: So 
wurden Spenden in Höhe von je-
weils 1.000 Euro an zwei soziale 
Hilfsprojekte geleistet. Die Kas-
senprüfer bestätigten dem Verein 

eine einwandfreie und transparen-
te Kassenführung. Die Vorstand-
schaft wurde von den anwesenden 
Mitgliedern einstimmig entlastet.

40-jähriges Bestehen
als Highlight 2026

Ein besonderer Höhepunkt steht 
dem Verein in diesem Jahr be-
vor: Am Samstag, den 29. August 
2026, feiert der Theater- und 
Musikverein Albaching sein 40-
jähriges Bestehen im Albachinger 
Bürgersaal. Die Planungen für das 
Jubiläum laufen bereits.
Auch die nächsten Theaterauffüh-
rungen sind schon terminiert und 
finden traditionell im Herbst statt. 
Bürgermeister Rudolf Schreyer 
würdigte abschließend insbeson-
dere den starken Zusammenhalt 
innerhalb des Vereins sowie des-
sen wichtige Rolle für das kul-
turelle Leben in Albaching. Der 
Theater- und Musikverein sei eine 
feste Größe in der Gemeinde und 
trage wesentlich zur Förderung 
von Kultur und Musik-Nachwuchs 
bei.
Mit einem engagierten Team, 
kreativen Ideen und einem beson-
deren Jubiläum in Aussicht startet 
der Verein motiviert in das neue 
Vereinsjahr.

Magdalena Haneberg

Die Jahreshauptversammlung des Theater- und Musikverein 
fand im Bürgersaal statt.                                                  Foto: wfj

STARKBIER
FEST

27.03. - 28.03.2026

Starkbier, 

Schweinshaxn 

& deftige 

Schmankerl

Ab 23 Uhr steht an beiden Tagen ein 
kostenloser Taxi-Service im Umkreis von 15 km zur Verfügung.

www.brauerei-forsting.de

Guter Kassenstand bei Tennis
Jahreshauptversammlung im Tennisheim

Albaching (gm) - Die Abteilung 
Tennis des SV Albaching hielt 
ihre Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, 26. Februar im Ten-
nisheim ab. Beginn war um 20 
Uhr und Abteilungsleiter Martin 
Ziel konnte eine überschaubare 
Anzahl an Gästen begrüßen.
Derzeit gibt es im Erwachsenen-
bereich fünf Mannschaften und 
bei der Jugend drei Mannschaf-
ten. Alle Mannschaften befinden 
sich in Spielgemeinschaften mit 
den Nachbarvereinen. Die Damen 
und Herren sind in Oberndorf, 
Herren 30 in  Pfaffing, Damen 40 
und Herren 50 in Maitenbeth. Die 
U15 spielt in Oberndorf, die U13 
und die U12 in Pfaffing.
Die heimischen Plätze wurden im 
abgelaufenen Vereinsjahr durch 
eine Firma instand gesetzt. Die 
Gemeinde bezuschusste diese 
Maßnahme, die Kosten beliefen 
sich aber auf rund 3.000 Euro. Die 

Entsorgung des Sandes hat sich in 
den letzten Jahren verteuert.
Kassier Andreas Thalmeier konn-
te im Anschluss einen Verlust von 
etwa 150 Euro vorweisen. Die 
Kassenprüfer Resi Birkmaier und 
Fritz Müller bescheinigten eine 
einwandfreie Kassenführung. Die 
Mitgliederversammlung entlas-
tete Kassier und Vorstandschaft 
einstimmig.
Auch im neuen Jahr wird die 
Frühjahrsinstandsetzung der Plät-
ze wieder durch eine Fach-Firma 
durchgeführt werden.
Abteilungsleiter Ziel dankte sei-
nen Mannschaftsführern und 
Trainern für ihren Einsatz und der 
Gemeinde für die Unterstützung 
bei den kostspieligeren Maßnah-
men.
Hauptvorstand Günther Müller 
dankte der Abteilungsleitung für 
die geleistete Arbeit im abgelau-
fenen Vereinsjahr.
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Kartoffel-Kresse-
Suppe

das grüne Rezept von Anna

Zutaten: 6 Kartoffeln, 100g 
Kresse ( 2 Schälchen), 750 l 
Gemüsebrühe, 250 ml Sahne, 
1 Zwiebel, 1 Knoblauchzehe, 
2 EL Öl, Salz, Pfeffer.

Zubereitung:
Kartoffeln schälen und in Würfel schneiden, Kresse knapp 
über dem Boden abschneiden, Zwiebel und Knoblauchzehe 
schälen und klein schneiden. In etwas Öl glasig dünsten, Die 
Kartoffeln dazugeben mit Gemüsebrühe ablöschen und ca. 
20 min köcheln lassen.
Anschließend die Kresse zugeben und für weitere 5 min ko-
chen lassen. Nun mit Sahne aufgießen, fein pürieren und mit 
Salz und Pfeffer abschmecken.
Zur Suppe schmecken Backerbsen oder Brot - Croutons gut.

Gutes Gelingen und
Guten Appetit

Albaching (jn) - Gleich am 1. Ap-
ril gibt’s eine Oster-Gipswerkstatt 
für Kinder ab 6 Jahre am Nach-
mittag, ab 15 Uhr und Abends 
um 19 Uhr für Erwachsene. Auch 
dieses mal wieder kombiniert 
mit einer Papierwerkstatt. Neben 
österlichen, frühlingshaften Gips-
formen hat Angelika Köll eine 
unglaubliche Auswahl an Papie-
ren und Stanzer, sowie Stempeln. 
Dieses mal findet diese Aktion 
bei Frau Köll zu Hause in Stetten 
statt. Die Anmeldung nimmt sie 
selbst unter 0162/7091091  entge-
gen. 

Oster-Gips-Werkstatt im April
Basteln im Rahmen des Ferienprogramms

Albaching (jn) - Der Obst- und 
Gartenbauverein startet wieder 
mit der JHV am 23. März um 
19:30 Uhr im Bürgersaal. Das 
Vortagsthema heuer: „ Die Welt 
der Düfte, was ätherische Öle al-
les können“.
Dazu haben wir die Albachinge-
rin Christiane Mayer eingeladen. 
Sie beschäftigt sich seit langer 
Zeit mit diesem Thema und ist 
über die Jahre zur Duftexpertin 
geworden. Wie Düfte und Öle im 
Alltag unser Wohlbefinden, und 
die Gesundheit positiv beeinflus-
sen, wird sie uns anschaulich mit 

Tipps aus der Praxis erklären. Es 
erwartet uns ein Duftiger interes-
santer Abend. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich willkommen.
Die Fotografin Gitti Langer wird 
anlässlich unseres Jubiläums, im 
Bürgersaal zu dem Thema „ Na-
tur- unser Lebensraum“ ausstellen. 
Sie versucht mit ihren Bildern, die 
wunderbare Schönheit der Natur 
im Wandel der Jahreszeiten ein-
zufangen. Als Einladung auch für 
uns mit offenen Augen das Wer-
den und Vergehen mitzuerleben. 
Vielen Dank an dieser Stelle, dass 
Frau Langer ihre Werke für uns 

alle bereitstellt.
Anlässlich unseres Jubiläums von 
120 Jahren OGV Albaching ent-
stand das Kochbuch „das grüne 
Rezept“. Es liefert Anregungen 
mit den Hauptzutaten: Gemüse, 
Kräutern und Obst, leckere Ge-
richte zuzubereiten. Seit drei Jah-
ren tragen wir erprobte Rezepte 
zusammen und veröffentlichen 
diese im Nasenbachblatt. Als 
Gartenbauverein möchten wir da-
mit die Begeisterung für eigenes 
Gemüse und Obst wecken. Das 
Kochbuch ist ab der JHV für klei-
nes Geld zu erwerben.
Oder bei weiteren Veranstaltun-
gen unseres Vereins.

Bei der JHV wird es einen Vor-
trag geben mit dem Thema 
„Die Welt der Düfte, was äthe-
rische Öle alles können”.

Obst- und Gartenbauverein tagt Ende März
Jahreshauptversammlung im Bürgersaal mit Vortrag und Kochbuch

Sepp Kost
Maler- und Lackierermeister

Sensauer Str. 2a · 85643 Tulling
Telefon 0 80 94 / 90 51 83 · Fax 0 80 94 / 9 04 90 77

www.malermeisterbetrieb-kost.de · sk@malermeisterbetrieb-kost.de

dekorative Wand- und Fassaden-gestaltung

Benno 
Moser

Bagger-Arbeiten
und LKW 7,5 t

Oedenau 1
83544 Albaching

Telefon 080 76 / 10 75
Mobil 0160 185 90 04

Schöne Osterdeko aus Gips 
basteln.
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Albaching ( ju) - Rund 50 Mit-
glieder der Schützengesellschaft 
Albaching folgten am 20. Februar 
der Einladung zur Jahreshaupt-
versammlung im Wirtshaus Kal-
teneck. Erster Schützenmeister 
Matthias Pöschl begrüßte alle 
Anwesenden und stellte die Ta-
gesordnung vor, die neben den 
üblichen Berichten auch Neuwah-
len der Vorstandschaft vorsah.
Die Vorstandschaft zeigt sich 
sehr zufrieden mit dem vergan-
genen Vereinsjahr und den Ver-
anstaltungen. Nach einem kurzen 
Rückblick berichteten Sportleiter 
Sebastian Friesinger und Jugend-
leiter Christoph Reithmeier über 
die Ergebnisse in den vergangenen 
Monaten. Bereits auf der außeror-
dentlichen Mitgliederversamm-
lung im Juli wurde beschlossen, 
dass der Mitgliedsbeitrag ab 2026 
erhöht wird. Erwachsene zahlen 
nun 30 Euro, Kinder 15 Euro pro 
Jahr. Die Erhöhung ist notwendig 
durch die gestiegenen Abgaben an 
den Dachverband BSSB.

Kein Weinfest,
kein Gewinn

Im Kassenbericht von Irmi Birk-
maier konnten sich die Mitglieder 
einen detaillierten Überblick über 
Einnahmen und Ausgaben ver-
schaffen. Der Verein ist finanziell 

stabil, musste aber im vergange-
nen Jahr ein Minus verzeichnen, 
da 2025 kein Weinfest der Schüt-
zen stattfand und diese Einnah-
men fehlen. Die Kassenprüfer 
bestätigten anschließend die sehr 
genaue und ordnungsgemäße 
Führung der Kasse und so stand 
der Entlastung der Vorstandschaft 
nichts im Wege.

Personelle Wechsel
bei den Schützen

Ein Dankeschön geht an den 2. 
Bürgermeister Sebastian Friesin-
ger, der das Amt des Wahlleiters 
übernahm. Nach langjähriger 
Tätigkeit im Vorstand standen 
Schriftführerin Astrid Viehhau-
ser und Jugendleiter Christoph 
Reithmeier nicht mehr für die 
Wahl zur Verfügung. Aus dem 
Ausschuss ausgeschieden sind 
außerdem Michael Seidinger, 
Herbert Birkmaier und Markus 
Betzl. Ein herzliches Danke-
schön für die vielen Stunden der 
Unterstützung für den Schützen-
verein! Die Neuwahlen konnten 
zügig durchgeführt werden, der 
Vorstand setzt sich wie folgt zu-
sammen: Als erster, zweiter und 
dritter Schützenmeister wurden 
Matthias Pöschl, Sebastian Frie-
singer jun. und Valentin Zacherl 
in ihren Ämtern bestätigt. Neue 

Die neue Vorstandschaft und Ausschuss des Schützenvereins 
(v.l.n.r.): Klaus Barth, Lorenz Deuschl, Sebastian Friesinger 
jun., Angela Friesinger, Christoph Reithmeier, Sebastian Frie-
singer, Matthias Pöschl, Irmi Birkmaier, Franziska Gritscher, 
Mathias Betzl, Valentin Zacherl, Andreas Purtz, Annika Pöschl 
und Christian Stiglmeier.

Jugendleiterin ist Annika Pöschl 
und neue Schriftführerin Franzis-
ka Gritscher. Sebastian Friesinger 
und Irmi Birkmaier wurden als 
Sportleiter und Kassierin wie-
dergewählt. Der Ausschuss des 
Schützenvereins besteht nun aus 
Klaus Barth, Angela Friesinger, 
Christoph Reithmeier, Mathias 
Betzl, Christian Stiglmeier, Lo-

renz Deuschl, Magdalena Hansl-
meier und Andreas Purtz.
Im Anschluss an die Wahlen in-
formierte Matthias Pöschl noch 
über einige kommende Veran-
staltungen. Am 1. Mai werden die 
Schützen wieder die Bewirtung 
beim Maibaumaufstellen in Al-
baching übernehmen. Das tradi-
tionelle Ostereierschießen findet 
dieses Jahr am Sonntag, 29. März 
im Schützenheim in Kalteneck 
statt.

Umzug nach
St. Christoph

Nach dem Ende dieser Saison 
wird das Schützenheim geräumt 
und ab Oktober 2026 bekommt 
der Schützenverein ein Über-
gangszuhause bei den Nachbarn 
in St. Christoph. Auch dort soll 
es wieder einen wöchentlichen 
Vereinsabend geben. Die Vor-
standschaft ist außerdem bereits 
mit dem Gemeinderat Albaching 
in die Planung neuer Räumlich-
keiten für den Schützenverein ge-
startet. Matthias Pöschl bedankte 
sich zum Ende der Versammlung 
bei allen Mitgliedern und seinen 
Vorstands-Kollegen für die sehr 
gute Zusammenarbeit. Die Schüt-
zen ließen den Abend anschlie-
ßend noch gemütlich ausklingen.

Neuwahlen und Umzug bei den Schützen
Jahreshauptversammlung in Kalteneck - letzte Saison in alter Bleibe

Filialen und Infos  »  www.baeckerei-daumoser.de

Albaching

nah & gut
Daumoser

Frische, Vielfalt & Qualität 
Ganz in Ihrer Nähe!
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Jubiläum des Soldaten- und Kriegervereins
SKV feiert im Mai und Juni sein Jubiläum zum 150jährigen Bestehen

Der Gedenkgottesdienst für die 
vermissten, gefallenen und ver-
storbenen Mitglieder findet am 
Pfi ngstmontag, 25. Mai 2026 um 
9 Uhr statt. Mit einem Festzug 
mit den Fahnenabordnungen wird 
zur Kirche gezogen. Nach dem 
Gottesdienst findet das Geden-
ken der vermissten, gefallen und 
verstorbenen Mitglieder beider 
Weltkriege am geschmückten Eh-
renmal statt. 

Gedenken
am Ehrenmal

Im Anschluss wird zur Jahres-
hauptversammlung im Bürgersaal 
geladen. Anlässlich des 150jähri-
gen Bestehens des SKV Albaching 
werden mehrere Mitglieder eine 
besondere Einladung zur „Ehrung 
eines verdienten Mitglieds“ erhal-
ten. Als Dank und Anerkennung 
erhalten sie eine Urkunde für 60, 

50 und 40 Jahre Mitgliedschaft.
Die Feier zum 150jährigen Be-
stehen des Soldaten- und Krie-
gervereins fi ndet am Sonntag, 21. 
Juni mit einem Fest- und Gedenk-
gottesdienst um 10 Uhr in der 
Pfarrkirche statt. Zu diesem Fest-
gottesdienst sind alle Ortsvereine 
mit ihren Fahnenabordnungen 
und Mitgliedern sowie die Nach-
barvereine, KSK Ebrach, KSK 
Rechtmehring, KSV Pfaffing, 
KSK Rettenbach-Farrach, KSK 
Ramerberg sowie der KSV  St. 
Christoph und die Albachinger 
Bürger herzlich eingeladen. 
Mit dem Kirchenzug beginnt der 
Festtag um 9.30 Uhr. Zur Aufstel-
lung am Feuerwehrhaus, finden 
sich die Albachinger Ortsvereine 
und Nachbarvereine mit den Ver-
einsfahnen und Mitgliedern um 
9 Uhr zusammen und formieren 
sich zu einem Festzug. Der Fest-
zug marschiert, angeführt von der 

Blaskapelle Albaching, über den 
Floriansweg und Wasserburger 
Straße zur Pfarrkirche. Den Fest-
gottesdienst zelebriert Pfarrer Hu-
ber. Der Gottesdienst wird von der 
Blaskapelle Albaching musika-
lisch untermalt. Im Anschluss an 
den Festgottesdienst versammeln 
sich alle zum Totengedenken am 
blumengeschmückten Ehrenmal. 

Festzug durch
Albaching

Mit einem Festzug durch Alba-
ching ziehen die Fahnenabord-
nungen mit den Mitgliedern zum 
Bürgersaal. Der Festzug führt 
über die Dorfstraße, Postgasse 
und die Hohenlindener Straße. 
Beim gemeinsamen Mittagstisch 
und anschließend Kaffee und 
Kuchen sowie geselligen Mitein-
ander, Ratschen und Feiern wird 
der Festtagssonntag langsam aus-
klingen. Mit dem Kesselfleisch-
essen ebenfalls im Bürgersaal, 
am Montag, 22. Juni, werden die 
Festtage abgeschlossen. Für eine 
gute Bewirtung wird gesorgt.
Die Vorstandschaft des Soldaten- 

und Kriegerverein Albaching lädt 
alle Ortsvereine, Nachbarvereine 
und deren Vereinsmitglieder, die 
Albachinger Bürger sowie Freun-
de und Gönner hierzu recht herz-
lich ein und freut sich über Euer 
kommen an den Festtagen im Juni 
2026.  
Eine Einladung an die Vereine 
folgt noch per Post.

Albaching (aw) - Bereits am 25. Mai wird der Soldaten- und 
Kriegerverein bei seiner Jahreshauptversammlung langjäh-
rige Mitglieder ehren. An den Festtagen wird am 21. Juni 
ein Gottesdienst mit anschließender Bewirtung im Bürger-
saal sowie am 22. Juni ein Kesselfl eischessen stattfi nden.
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Der Nb-Verein hat sich neu gewählt
Rückblick auf das Vereinsjahr in der Jahreshauptversammlung 

Nach einer kurzen Begrüßung der 
knapp 20 anwesenden Mitglieder  
durch Vorstand Günther Müller 
folgten auch schon die Berichte 
über den Verein und das Magazin. 
Dabei ließen Wulf Heumann und 
Ralf Wagner äußerst humorvoll 
das vergangene Jahr noch einmal  
Revue passieren.

Ein Dank an
alle Helfer

Auch das Nb-Magazin hatte im 
vergangenen Jahr viel über die 
Geschehnisse im Verbreitungs-
gebiet zu berichten. Durch die 
Mithilfe vieler Menschen, die der 
Redaktion zahlreiche Texte zuge-
sandt haben wurde das Magazin 
mit durchschnittlich 32 Seiten gut 
gefüllt.
Etwas schwieriger und trockener 
musste Kassier Günter Ganslmei-
er jedoch auf einen Trend hin-
weisen, der nicht so rosig aussah. 
Seit zwei Jahren entsprechen die 
Werbeeinnahmen nicht mehr den 
gestiegenen Ausgaben. Und so 
entstand ein Defi zit bei der Kasse. 

Durch die gut gefüllten Rücklagen 
ist dies jedoch noch kein wirklich 
großes Problem. Auch wurden im 
vergangen Jahr neue Computer 
angeschafft, was den Kassenstand 
zusätzlich etwas drückte.

Werbungskosten
angehoben

Ganslmeier schlug deshalb vor, 
die Werbepreise anzuheben, um 
die Differenz zwischen Druck-
kosten und Werbeeinnahmen aus-
zugleichen. Dies wurde auch von 
der Versammlung so beschlos-
sen. Der Kassenführung selbst 
beschieden die Revisoren Fritz 
Müller und der Interims-Revisor 
Herbert Binsteiner, als Ersatz für 
Johannes Wimmer, beste Noten 
und forderten die Entlastung der 
gesamten Vorstandschaft, was 
auch einstimmig beschlossen 
wurde.
Im Nachgang an die Berichte 
folgten turnusgemäß die Neuwah-
len. Dabei wurden Annemarie 
Binsteiner und Bärbel Pfitzmai-
er als Wahlleiterinnen von der 

Die neue Vorstandschaft: (hinten v.l.) Uli Vital, Ralf Wagner, 
Günter Ganslmeier, David Kaczmarrek, Wulf Heumann (vorne 
v.l.) Lisa Liebmann, Günther Müller, Christian Rinner und Sylvia 
Liebmann.     Foto: R. Ganslmeier

Versammlung gewählt. Und wer 
glaubt, Neuwahlen wären ein 
trockene Sache, der wurde eines 
Besseren belehrt. Mit Witz und 
Humor leiteten die beiden Damen 
die neue Ämterverteilung.

Leichte Veränderung
in Vorstandschaft

Wieder gewählt wurden der 
Vorstand Günther Müller, sein 

Stellvertreter Uli Vital sowie 
Kassier Günter Ganslmeier. Als 
Schriftführer(in) agiert weiter-
hin Lisa Liebmann mit künftiger 
Unterstützung von  David Kacz-
marrek. Für das Amt als Beisitzer 
stellten sich Sylvia Liebmann, 
Ralf Wagner, Wulf Heumann und 
Christian Rinner zur Verfügung. 
Auch diese wurden einstimmig 
gewählt.
Für den Job als Revisoren habe 
sich weiterhin Fritz Müller und 
Herbert Binsteiner zur Verfügung 
gestellt.
Damit wurde die Vorstandschaft 
wieder komplettiert und kann die 
nächsten zwei Jahre die Geschicke 
des Vereins leiten.
Für die anwesenden Mitglieder 
gab es noch ein kleine Brotzeit 
und Getränke. Und für die gute 
Stimmung sorgten die Leute 
selbst. Die Jahreshauptversamm-
lung war damit wieder ein voller 
Erfolg und Uli Vital schloss das 
Ganze noch mit einer Vorschau 
auf das kommende Jahr.

Albaching (gg) - Neuwahlen, eine knappe Kasse und eine 
humorvolle Versammlung. Was sich etwas widersprüchlich 
anhört, war die Jahreshauptversammlung des Nasenbach-
vereins am 6. Februar im Gasthaus Flecklhäusl.

LANDTECHNIK 

 MELK- UND 
STALLTECHNIK  METALLBAU 

Schmid Landtechnik GmbH  
Hauptstraße 11, 83562 Rechtmehring 

E-Mail: info@schmid-landtechnik.de, Tel.: 08076 91880 

LANDTECHNIK FORST/GARTEN 
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Fasching bei den Senioren
Albaching - Der Nachmittag des 11. Februar wurde vom 
Pfitzmaier Pete, Konrad Franz und Blank Martin mit Musik und 
Schlagern aus den 70-90 Jahren lustig gestaltet. So manche 
Senioren haben sich in diese Zeit zurück versetzt gefühlt und 
wenn wir noch etwas gelenkiger wären, wir hätten getanzt 
wie der Lump am Stecka. Aber trozdem es war wunderschön.   
Danke dafür.         Foto/Text:  Vital Maria

Senioren

Wir laden ganz herzlich zum Se-
nioren Nachmittag am 11. März 
ein. Beginn ist um 14 Uhr im 
Gemeinderaum. Auf viele Gäste 
freut sich das Seniorenteam.

Die Damen genossen den gemeinsamen Vormittag im Gasthaus 
Forsting.      Foto: B. Thalmeier

Frauen frühstückten an Valentin
Herrliches Frühstücksbuffett in Forsting

Albaching - Über 50 Frauen und 
ein Mann folgten der Einladung 
der Albachinger Frauengemein-
schaft ans Frühstücksbuffet in 
den Brauereigasthof Forsting zum 
Valentinsfrühstück. Ein herzli-
ches „Danke” geht ans Bankhaus 

RSA. Alle Teilnehmer erhielten 
einen Zuschuss zum Frühstück. 
Mit einem roten Schokoherz für 
alle ging ein  unterhaltsamer Vor-
mittag zu Ende. 

Brigitte Thalmeier
Frauen

Wir möchten darauf hinweisen, 
daß der diesjährige Weltgebets-
tag am 6. März um 19 Uhr in der 
Albachinger Kirche stattfi ndet. In 
der Februar-Ausgabe hatten wir 
leider ein falsches Datum ange-
geben.

1350 Kilometer zu Fuß gepilgert
Simon Wieser: Meine Wanderung in die Ukraine

Albaching - Die katholische 
Frauengemeinschaft lädt am 20. 
März  um 19:30 Uhr zu einem 
Reisebericht von Simon Wieser in 
den Bürgersaal ein. 
Simon Wieser aus Frauenneuhar-
ting pilgerte zu Fuß 1350 Kilo-
meter bis in die Ukraine. An dem 

Abend wird er in bayerischem 
Dialekt und mit viel Humor von 
seiner Reise berichten. Zudem 
werden Abschnitte aus seinem 
Tagebuch vorgelesen. Der Eintritt 
ist frei. Gerne eine kleine Spende 
für einen wohltätigen Zweck.

Brigitte Thalmeier

..
...... Fenster & Türen

ALTE FENSTER SIND ENERGIEFRESSER:
MODERNE FENSTER SPAREN GELD.
Tauschen Sie jetzt aus und profitieren Sie 

von besserer Wärmedämmung, 
mehr Wohnkomfort und attraktiven Fördermöglichkeiten.

Haustüren
Innentüren
Stahlzargen

Rollladenbau
Sonnenschutz
Kundendienst

mehr Wohnkomfort und attraktiven Fördermöglichkeiten.

Fußböden

Am Kornfeld 4 · 83562 Rechtmehring
Telefon 08076 - 8142 · info@a-hanslmeier.de
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Vincent Neumann hielt eine Dankesrede zum Abschied Dank und Anerkennung für den Dienst in der Pfarrei. Nicht auf 
dem Bild Maria Meixner.            Foto: K. Barth

Der Abschied nach 10 Jahren
Vincent Neuman bedankt sich bei Ministranten Umbruch zu Maria Lichtmess

Abschiede und Neubeginn in der Pfarrei
Albaching (gg) - Bei der Messe 
zu Maria Lichtmess verabschiede-
te sich Vincent Neumann von der 
Ministrantenschar. Seine Rede 
zum Abschied wollen wir den 
Lesern nicht vorenthalten (das 
Original war auf bayrisch):

„Ich bin so glücklich dass ich 
etwas habe, das den Abschied so 
schwer macht“- Arthur Alexander 
Milne.
Mit diesem Zitat würde ich ger-
ne beginnen, denn heute ist es 
so weit und ich darf mich nach 
fast 10 Jahren als Ministrant und 
knapp 5 Jahren als Minileitung 
verabschieden.
Ich möchte Danke sagen an Herrn 
Pfarrer Huber der die Ministran-
ten und mich die ganzen Jahre 
sowohl im geistlichen als auch im 
freundschaftlichen begleitet und 
unterstützt hat.
Ich möchte Danke sagen an Mag-
di, Emi, Janina und Viki, mit 
denen ich zusammnen das Minis-
trieren angefangen habe und die 

Albaching (gg) - Maria Lichtmess 
ist seit Alters her ein markanter 
Tag im Jahreslauf. Nicht nur das 
seit Jesu Geburt genau 40 Tage 
vergangen sind und es spätestens 
jetzt Zeit wird, die Christbäume 
wieder abzuschmücken. Die be-
nötigten Kerzen für das nächs-
te Jahr werden für die Kirchen 
und die Familien geweiht und 
vielleicht kündigt sich auch der 
Frühling schon an. Ein Tag des 
Umbruchs. In der Landwirtschaft 
begann früher mit Lichtmess die 
Vorbereitung auf die neue Feld-
arbeit und es war üblich, dass mit 
diesem Tag die Dienstboten sich 
bei ihrem Dienstherrn neu ver-
pflichteten oder den Arbeitgeber 
wechselten.
Dieser Tradition folgt nun auch 
Vincent Neumann, der aus dem 

mich dreieinhalb Jahre als Mini-
leiter unterstützt haben.
Ich möchte Danke sagen an meine 
Mama, die mir immer mit Rat und 
Tat zur Seite gstanden ist.
Ich möchte Danke sagen für die 
schöne Zeit die ich mit den Mi-
nistranten gehabt habe, sei es der 
Urlaub nach Rom, an den Garda-
see oder ins Allgäu, die Ausflüge 
in Freizeitparks oder die vielen, 
vielen Gottesdienste an denen 
ich aktiv teilnehmen durfte. Aber 
auch einfach die gemeinsame Zeit 
die ich die letzten 10 Jahre mit 
euch verbringen durfte.
Und natürlich auch bei allen 50 
Ministranten auf die man sich 
„imma verlossn ko und de ma 
imma as Gfui gem ham dass ois 
so passt hod wias war”.
Vielen Dank auch jetzt an Kathi, 
Elli, Thomas und Felix, die jetzt 
vollständig die Minileitung über-
nehmen. Ich wünsche euch viel 
Glück, viel Energie und natürlich 
Gottes Segen in den kommenden 
Jahren. 

Ministrantendienst ausscheidet. 
Nach vielen Jahren tatkräftigem 
Mitwirkens, besonders auch in 
der Leitung der Mini-Schar, hieß 
es nun am Ende des Lichtmess-
gottesdienstes Abschied nehmen.
Auch im Mesneramt gibt es Ver-
änderungen, denn auch Felix 
Lohmeier und Maria Meixner be-
enden ihren Dienst. Ein bewusster 
Schritt aus dem Amt, aber kein 
Abschied vom Hof, denn beide 
bleiben uns erhalten. Sei es in 
der Mini-Leitung oder weiterhin 
als Aushilfe in allen Kirchen des 
Pfarrverbands.
Den wertvollen Mesnerdienst in 
Albaching übernehmen zukünftig 
Florian Schmid und Anselm Ett-
müller.
Allen ein Vergelt's Gott für ihren 
Dienst.

Klaus Barth

Rehwild 
aus dem Jagdrevier Albaching

direkt vom Jäger
auf Wunsch zerlegt oder als Teilstücke

von: August Seidinger;  Tel.: 08076 / 257
 Thal 3, Albaching  
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Großes Interesse an Vortrag
Albaching - Auf sehr große Resonanz stieß der Vortrag von 
Referentin Regina Maria Stellner, zu dem der Pfarrgemeinde-
rat geladen hatte. Im voll besetzten Gemeinderaum berichtete 
sie sehr anschaulich anhand von wissenschaftlichen Erkennt-
nissen und zahlreichen Berichten von Betroffenen und de-
ren Erlebnissen über das Thema Nahtod-Erfahrungen. Beim 
abschließenden Erfahrungsaustausch erzählten auch einige 
Anwesenden von eigenen Erfahrungen und Erlebnissen zu 
diesem Thema.

Text/Foto: Monika Konter

Das nächste Bibelgespräch 
der Cursillo-Gruppe findet am 
Sonntag, den 15. März 2026, um 
17 Uhr im Gemeinderaum statt. 
Herzliche Einladung an alle Inte-
ressierten.

„Die Taufe Jesu” im Gespräch
Bibelgespräch der Cursillisten

Albaching - Glaubende aus der 
Pfarrei trafen sich, um mitein-
ander ins Gespräch zu kommen, 
zu beten und zu singen. Monika 
Kain-Stürzl begrüßte alle Teil-
nehmer. Mit einer Bibelstelle aus 
dem Johannes Evangelium (1,29-
34) „Die Taufe Jesu“ beschäftig-
ten sich die Anwesenden. Gestärkt 

durch das gemeinsame Vater un-
ser, das Ave Maria und gesegnet 
mit dem gegenseitig gespendeten 
Kreuzzeichen mit Lourdes Was-
ser gingen wir zurück in unsere 
Familien. Vielen Dank für Euer 
Kommen.

Anni Lindner

Buchausstellung am Wahlsonntag
Pfarrbücherei lädt am 8. März in die Alpichahalle

Albaching - Am Wahlsonntag, 
8. März, lädt das Büchereiteam 
wieder zu einer Buchausstellung 
in die Alpichahalle ein. In der 
Zeit von 9 bis 16 Uhr können 
die Albachinger Leser viele neue 
Bücher aus den verschiedensten 
Bereichen, wie z.B. Romane, 
Biografien, Sach-, Kinder- und 
Jugendbücher sowie tonies, tiptoi-
Bücher für Kinder ab drei Jahren 

in der Galerie der Halle bestaunen 
und anschauen. Angeboten wer-
den auch ein Würstlfrühschoppen 
sowie Kaffee und Kuchen. Der 
Erlös dieser Buchausstellung wird 
für den Kauf von neuen Medien 
und Büchern und für eine Erwei-
terung der Regale in der Bücherei 
verwendet. 

Pfarrbücherei-Team

Männerkongr.

Das Frühjahrshauptfest in Al-
tötting findet am Sonntag, 15. 
März statt. Abfahrt ist um 8 Uhr 
am Pfarrheim. Die Messe beginnt 
um 9 Uhr.

Der Kreuzweg in der Pfarrkirche 
St. Nikolaus fi ndet am Freitag, 13. 
März um 15 Uhr statt.

www.ms-objektdienste.de    info@ms-objektdienste.de

     0157 39 2888 70

Du bist Schreinergeselle (m/w/d).

Bewirb Dich jetzt und komm zu uns ins Team!

Wir freuen 
uns auf Dich!

Tel. 08076/88599-0
schreinerei@ganslmeier.de

www.ganslmeier.de
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Rechtmehringer Gartenbauverein war fleißig
Jahreshauptversammlung beim Kirchenwirt mit zahlreichen Besuchern

Rechtmehring - Trotz starkem 
Schneefall haben sich am 19. Fe-
bruar über 50 Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung des Garten-
bauvereins beim Kirchenwirt in 
Rechtmehring eingefunden. Zur 
Einführung ließ die Vorsitzen-
de Maria Kitzeder noch mal das 
Gartenjahr 2025 Revue passieren. 

Viele Aktionen
im Jahr 2025

Es startete mit der Baumverede-
lung, ging weiter mit dem Schul-
garten, der aufgeräumt und später 
auch von der 3. Klasse bepfl anzt 
wurde. Auch die Ortseingänge, 
der Maibaum und der Gemein-
destein wurden wieder bepfl anzt, 
gehegt und gepfl egt. Das gut be-
suchte Salatessen fand dieses Jahr 
mit einem Vortrag über Schne-
ckenfallen statt. Die Grundschu-
le besuchten wir dieses Jahr mit 
Feuerbohnenpf lanzen und im 
Ferienprogamm wurden lustige 
Eulen gebastelt. 
Natürlich gehörte auch das Kräu-

terbuschen binden und Erntedan-
kaltar schmücken mit dazu. Der 
Erlös aus den Kräuterbuschen 
ging dieses Jahr an den Schuki 
Förderverein Rechtmehring. Das 
nächste Highlight war der Ehren-
nachmittag an dem 48 Mitglie-
der von Helmut Schmid geehrt 
wurden. Als Gast hatten wir Dr. 
Erwin Hungerhuber geladen, 
der uns viel über die Hummeln 
anhand von spannenden Video-
aufnahmen und Bildern erklärte. 
Danach gabs noch für alle Kaffee 
und Kuchen und reichlich Zeit 
zum Unterhalten. 

27 Geburtstage
wurden gefeiert

Abschließend waren wir noch auf 
dem Weihnachtsmarkt in Recht-
mehring vertreten, auf dem wir 
wieder fl eißig Kaffee und Kuchen 
verkauften. Insgesamt hatten wir 
letztes Jahr sechs Sitzungen und 
waren auf 27 Geburtstagen zum 
Gratulieren. 2025 war ein echtes 
Feierjahr im Gartenbauverein 

Die Vorstandschaft des Gartenbauvereins Rechtmehring samt 
Neuaufnahmen und musikalischer Begleitung (v.l.): Angelika 
Schmid, Elfriede Angerer, Hedwig Wimmer, Brigitte Gaigl, Maria 
Kitzeder, Markus Kufner, Nina Kufner, Betty Vital, Lisa Mitter-
maier und Thomas und Sabine Pummerer.

Rechtmehring. Weiter ging es im 
Programm dann mit Thomas und 
Sabine Pummerer aus Riedering, 
die uns mit einem musikalischen 
Spaziergang durchs Gartenjahr 
erheiterten. Mit Tuba und Gitarre 
erklärten sie uns, was in so einem 
Gartenjahr alles zu tun ist. So 
sollte der Gärtner im Januar auf 
gut bayrisch „chillen“ und einmal 
den Garten, Garten sein lassen. 

Tipp für
„Gartler”

Der März wartet dann schon mit 
allerlei Lostagen auf, wie zum 
Beispiel den 23. dem heiligen 
Benedikt, der die Zwiebeln dick 
machen soll. Der Tipp, also von 
den Gartenprofi s: Mitte bis Ende 
März die Zwiebeln aussetzen. 
Natürlich war auch der Wonne-
monat Mai ein Thema, in dem 
die Eisheiligen so manch einem 
Gärtner noch einen Strich durch 
die Rechnung machen können. 
Einer der nächsten Lostage, der 
24. Juni, dem Johannitag, läutet 

uns die Ernte ein. Auch der Au-
gust fordert den Gärtner. Das ist 
der Monat, in dem wir alle am 
liebsten Verreisen, allerdings ist 
jetzt auch die beste Tomaten Zeit! 
Ein echter Gärtner hat es schon 
schwer. Besonderes Augenmerk 
legten die Musiker auch auf den 
Monat Oktober, in dem die Land-
wirtschaft und Gärtner danke 
sagen und auf ein gutes Jahr zu-
rückblicken. Abschließend dann 
mit der Moral von der Geschichte: 
Ohne Garteln ist das Leben nur 
halb so schön und spannend.
Anschließend folgte dann noch 
die Neuaufnahme von Nina und 
Markus Kufner im Gartenbau-
verein - Herzlich Willkommen. 
Der Abend fand noch seinen Aus-
klang mit der Vorstellung unserer 
Nussknackmaschine und einem 
abschließendem Ratsch. Somit 
sind wir wieder voller Vorfreude 
und Hoffnung auf ein gutes und 
ertragreiches Gartenjahr 2026 mit 
viel Freude und wenig Verdruss.

Lisa Mittermaier

08071/9206219 https://fahrschule-eggerl.deinfo@fahrschule-eggerl.de

Jetzt anmelden und

flexibel unterwegs sein

11. April 2026

Dein Upgrade zum Anhänger fahren

an nur einem Tag.

Schnell. Einfach. Sicher.
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Ausflug der Volleyballjugend des SC 66 Rechtmehring zum 2. 
Bundesligaspiel in Mühldorf.  Foto: Sabine Bauer

Gemeinsames Pressefoto: (v.l.) Max Heimerl, Sebastian Linner, 
Michael Hohlmeier, Anton Hanslmeier Daniela Habereder und 
Clemens Manzinger.Zu Besuch bei den Profis

Volleyball-Ausflug nach Mühldorf
Politischer Frühschoppen

CSU Ortsverband lud Landrat ein
Rechtmehring - Die Jugend-
Volleyballer des SCR erlebten 
einen unvergesslichen Ausflug 
zum 2. Bundesligaspiel des TSV 
Mühldorf gegen die Mannschaft 
aus Leipzig am 31. Januar. Leider 
mussten sich die Mühldorfer Jungs 
knapp mit 3:2 den Leipzigern ge-
schlagen geben. Unsere jungen 
Spieler waren dennoch vollends 
begeistert von der Atmosphäre, 
der Stimmung in der Halle und 
dem hohen Niveau des Spiels.
Die Reise nach Mühldorf bot den 
Kindern nicht nur die Möglich-
keit, hochklassigen Volleyball live 
zu erleben. Auch eine Hüpfburg 
und herumliegende Volleybälle 
sorgten vor dem Spiel schon für 
Spaß und Bewegung. 
Ein ganz besonderes Highlight 

Rechtmehring (mb) - Der CSU-
Ortsverband Rechtmehring lud 
zum Weißwurstfrühstück beim 
Kirchenwirt ein. Zu Gast waren 
Landrat Max Heimerl sowie die 
Kreistagskandidatin Daniela Ha-
bereder aus Rechtmehring.
Gut 50 Besucher folgten der 
Einladung zur Vorstellung der 
Kandidaten aus dem westlichen 
Landkreis. Daniela Habereder 
stellte sich ebenso wie die weite-
ren Kandidaten kurz vor.
Landrat Max Heimerl berichtete 
über die Entwicklung des Land-
kreises hin zum Chancen-Land-
kreis. In den Bereichen Bildung, 
etwa beim Schulhausbau in Wald-
winkel, bei der Stabilisierung der 
Krankenhäuser in Mühldorf und 
Haag sowie beim Beitritt zum 
MVV-Verbund seien wichtige 

war das gemeinsame Foto mit der 
Bundesligamannschaft. Die Freu-
de und der Stolz konnte man in 
den Gesichtern der jungen Sport-
ler des SCR deutlich ablesen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt 
den Jugendförderern des SC 66 
Rechtmehring für die Übernahme 
der Buskosten, nur so können wir 
so schöne Erlebnisse den Kindern 
anbieten. Vielen Dank auch dem 
TSV Mühldorf für die großartige 
Organisation und die Sitzplätze 
ganz nah am Volleyballfeld.
Der Ausfl ug hat nicht nur die Be-
geisterung für den Volleyballsport 
gestärkt, sondern auch den Team-
geist unter den Jugendvolleybal-
lern gefördert. 

Sabine Bauer

Chancen genutzt worden.
Nun stünden vor allem der Bahn-
ausbau und Verbesserungen beim 
Wohnraum im Fokus. In den ver-
gangenen Jahren sei ein deutlicher 
Zuzug aus ganz Deutschland, ins-
besondere aus den Ballungsräu-
men, spürbar gewesen.
Der Ortsvorsitzende der CSU 
Rechtmehring, Anton Hanslmeier, 
überreichte Landrat Max Heimerl 
sowie den zu ehrenden Mitglie-
dern Sebastian Linner (35 Jahre 
Mitgliedschaft und langjährige 
Tätigkeit als Ortsvorsitzender) 
und Michael Hohlmeier (25 Jah-
re Mitgliedschaft) Präsente und 
Urkunden. Zudem bedankte er 
sich bei Clemens Manzinger für 
dessen Engagement als ehemali-
ger stellvertretender Ortsvorsit-
zender.G e f l ü ge l , E i e r,

Ho n i g  &  m e h r

Schacha 3,  83544 Albaching 
Telefon: 08076 8282

www.friesingerhof.de
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Rechtmehringer diskutieren mit Kandidaten
Landvolk lud zur Podiumsdiskussion - Zahlreiche Themen behandelt

Rechtmehring (fxm) – Etwa 160 
Rechtmehringer Bürger sowie die 
Gemeinderatskandidaten begrüß-
te Thomas Winhart vom Katholi-
schen Landvolk im vollen Pfarr-
heim, als sich die insgesamt 19 
Kandidaten für die Gemeinderats-
wahl vorstellten und ihre Schwer-
punkte und Ziele den interessier-
ten Besuchern näher brachten. 
Alle kandidieren für die einzige 
Liste, der „Wählergemeinschaft 
Rechtmehring“.  Zuerst stellte 
sich die einzige Bürgermeister-
kandidatin Irmgard Daumoser 
den interessierten Zuhörern vor. 

Irmgard Daumoser will
Bürgermeisterin werden
Sie will nach zwölf Jahren im Ge-
meinderat und davon den letzten 
sechs Jahren als stellvertretende 
Bürgermeisterin nun Bürgermeis-
terin werden, nachdem Sebastian 
Linner nach 24 Jahren nicht mehr 
kandidiert. Im Wesentlichen will 
sie die erfolgreiche Arbeit fort-
führen und trotz der insgesamt 
guten finanziellen Situation das 

Gewerbe weiter stärken, nach-
dem auch mit der Situation des 
Bankhauses RSA die künftigen 
Gewerbesteuereinnahmen mehr 
als unsicher sind. 
Sie forderte die Bürger auf, auch 
bei der Kreistagswahl besonnen 
zu wählen und keine extremen 
Positionen einzunehmen. 

Persönliche Vorstellung
der Kandidaten

Moderator Franz Manzinger 
stellte die Agenda vor und bat 
die einzelnen Kandidaten, sich 
persönlich vorzustellen. Natürlich 
war sehr vieles ähnlich, trotzdem 
merkte man, ob sich die einzel-
nen Kandidaten Gedanken dazu 
gemacht hatten. Für folgende 
vier Schwerpunkte konnten nun 
die einzelnen Kandidaten sich 
mit Wortmeldungen einbringen: 
Gewerbe-/Bauland-Entwicklung, 
Leben im Alter, Nahversorgung 
und dem schwierigsten Thema in 
Rechtmehring: Ortsentwicklung/
Umgehungsstraße. Hier wurden 
die verschiedenen Ansichten deut-

Die Kandidaten für die Kommunalwahl stellten sich den Bür-
gern im Pfarrheim vor.    Fotos: fxm

Über 160 Interessierte kamen zur Podiumsdiskussion

lich: Keine Umgehungsstraße, da-
für etwaige andere Maßnahmen 
im Ort, Umgehungsstraße in der 
bekannten Route (nördlich des 
Friedhofs, zwischen Holzkram 
und Rechtmehring, zum Kreis-
verkehr führend) und eine neue 
Variante, die über Fislarn führen 
könnte. Jeder der Standpunkte hat 
seine Vor- und Nachteile. Derzeit 
passiert aber hier wenig, weil das 
Thema Grunderwerb nicht geklärt 
ist. 

Nahversorgung
ist unsicher

Die Situation der Schulkinder im 
Ortskern bezüglich Verkehr kam 
ebenfalls vom Publikum zur Spra-
che. Das Thema Nahversorgung 
bekam während der Veranstaltung 
zusätzliche Brisanz, denn die Fa-
milie Raab gab bekannt, dass sie 
ihr „nah & gut” Geschäft nicht 
weiterführen werden. Einen ge-
nauen Zeitpunkt dazu werden sie 
zu gegebener Zeit bekannt geben.   
Für die neuen Kandidaten war es 
natürlich ungleich schwieriger, 

sich hier einzubringen, denn sie 
haben ja nicht das Vorwissen der 
bisherigen Gemeinderatsmitglie-
der. Obwohl einige Kandidaten 
im Vorfeld die öffentlichen Ge-
meinderatssitzungen nutzte, um 
sich ein Bild von der möglichen 
künftigen Arbeit zu machen. Zu 
allen Themen gab es Wortmel-
dungen aus dem Publikum. Ei-
nem Besucher fiel auf, dass keiner 
der Kandidaten dessen jeweiliges 
Bestreben nach einem „schönen“ 
Ortskern konkretisiert hatte und 
dies nach Nachfrage auch nur ein-
geschränkt erfolgte. 
Zu Schluss hatte jeder Kandidat 
nach Aufforderung durch den 
Moderator noch die Gelegenheit 
kurz den Besuchern zu erläutern, 
warum die Bürger ihn wählen sol-
len und was er als erstes machen 
würde. 

Ein kleiner
Wermutstropfen

An Meinungen und Stimmen nach 
der dreistündigen, aber sehr auf-
schlussreichen und interessanten, 
von der KLB organisierten Ver-
anstaltung war aber auch einzu-
fangen, dass es schade war, dass 
von den viele Neubürgern, die im 
Herbst 2024 persönlich zu einer 
Bürgerwerkstatt eingeladen und 
dort auch erschienen waren, nun 
kaum jemand bei dieser Podiums-
diskussion erschien. 
Nach dem Schluss-Statement von 
Bürgermeisterkandidatin Irmgard 
Daumoser erinnerte Moderator 
Franz Manzinger daran, dass ab 
dieser Wahlperiode nun auch ein 
„Häufeln“ der Stimmen möglich 
ist. Das bedeutet, der einzelne 
Kandidat kann nicht nur eine 
Stimme, sondern bis zu drei Stim-
men bekommen.
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Die Spieler der SC 66 Rechtmehring bestens gelaunt beim Trai-
ningslager in Slowenien.          Foto: Meidert

Vorbereitung auf Rückrunde
Trainingslager bei besten Bedingungen

Rechtmehring - Bereits seit eini-
gen Wochen läuft für die beiden 
Mannschaften aus Rechtmehring 
die Vorbereitung auf die kommen-
de Rückrunde. Startete die Vorbe-
reitung noch bei äußerst widrigen 
Wetterverhältnissen, so folgte ein 
Trainingslager in Slowenien unter 
besten Bedingungen. 
Mit insgesamt 35 Mann starteten 
die Teams von Peter Boschner (1. 
Herrenmannschaft) und Stefan 
Meidert (2. Herrenmannschaft) 
am Aschermittwoch nach Izola 
(Slowenien). Dort traf man auf 
beste Platz- und Wetterbedingun-
gen, so dass man alle geplanten 
Einheiten perfekt absolvieren 
konnte. Zusätzlich wurde noch 
spontan ein Testspiel gegen einen 
slowenischen Viertligisten absol-

viert, in dem man trotz beachtli-
cher Leistung verdient mit 0:4 den 
Kürzeren zog. 
Der sportliche Leiter Erhard 
Schwarz, der das 5-tägige Trai-
ningslager perfekt organisiert 
hatte, bedankte sich am Ende bei 
allen Spielern und allen Trainern 
für die konzentrierte und enga-
gierte Teilnahme. 
In der Hoffnung, dass sich die 
Wetterbedingungen nun auch in 
den heimatlichen Gefilden end-
lich bessern, fi ebert man auf den 
Rückrundenstart entgegen, um 
die notwendigen Punkte für das 
Minimalziel – den Klassenerhalt 
– möglichst zeitnah zu sichern.

Stefan Meidert

Rechtmehring (thm) - Der Auf-
sichtsrat des Bankhauses RSA eG 
hat Oliver Müller zum weiteren 
Mitglied des Vorstands berufen. 
Er tritt zum 1. Februar 2026 die 
Nachfolge von Mark Mühlberger 
an, der – wie geplant – zum 31. 
Dezember 2025 in seine entsen-
dende Bank, die VR-Bank Vilsho-
fen-Pocking, zurückgekehrt ist.
Mit der Berufung von Oliver Mül-
ler stellt das Bankhaus RSA die 
Kontinuität und Stabilität der Ge-
schäftsführung sicher. Gemein-
sam mit Vorstand Klaus Hatzel 
sowie dem Generalbevollmächtig-
ten Reinhard Allinger übernimmt 
Müller die operative Führung des 
Instituts.
Oliver Müller verfügt über lang-
jährige Erfahrung im genossen-
schaftlichen Bankwesen. Er war 
über mehr als zwei Jahrzehnte 
als Vorstand in einer Genossen-

schaftsbank tätig, davon viele 
Jahre als Vorstandsvorsitzender. 
Zuvor arbeitete er nahezu zehn 
Jahre als Banken- und Verbands-
prüfer und begleitete anschließend 
eine Bank in einer Sanierungssi-
tuation. Damit bringt er sowohl 
operative Führungserfahrung als 
auch vertiefte Kenntnisse regula-
torischer und struktureller Anfor-
derungen mit.
„Mit Oliver Müller gewinnen wir 
einen erfahrenen Vorstand, der 
seit vielen Jahren im Genossen-
schaftsbereich tätig ist und dem 
auch besondere Situationen nicht 
unbekannt sind“, erklärt August 
Seidinger, Aufsichtsratsvorsit-
zender des Bankhauses RSA eG. 
„Er wird gemeinsam mit dem 
bestehenden Führungsteam einen 
wichtigen Beitrag zur Stabilisie-
rung und zur weiteren geordneten 
Entwicklung unserer Bank leis-
ten.“
Die Berufung erfolgt vor dem 
Hintergrund des laufenden Sa-
nierungsprozesses, den das Bank-
haus RSA eG konsequent und 
planmäßig umsetzt.

Vorstandsposten nachbesetzt
Oliver Müller im Vorstand des Bankhaus RSA

Dirndlschaft

Die Dirndlschaft Rechtmehring 
lädt herzlich zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung ein. Diese 
fi ndet am Freitag, 6. März um 19 
Uhr beim Kirchenwirt statt.
Willkommen sind alle aktiven und 
passiven Mitglieder sowie alle In-
teressierten, die die Dirndlschaft 
gerne näher kennenlernen möch-
ten. Die Vorstandschaft freut sich 
über zahlreiche Teilnahme und 
einen geselligen Abend in gemüt-
licher Runde.

Gasthaus 
Flecklhäusl

Karfreitag
3. April 2026

traditionelles

Fischessen
Ab 11:30 Uhr durchge-

hend warme Küche.
Reservierung unter:

0176-712 126 49
Auf Euer kommen 
freut sich Christine 

mit Team

����������������
�

�����������������������������
� 	�
���
�����
� ������
���
�
� �����
������
���
� �����
���������

���
� 	������

������������
� �!"�������#����

$��%�&�&'!()�"�
*����%�&�+"�"�!&))"�
,-����%��������".���/���

Aktuell nur per
telefonischer
Bestellung und
Abholung vor Ort
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Dieses Buch will gefüllt werden: Der Entwurf für das neue „Hei-
matbuch Rechtmehring”

Rechtmehrings Heimatgschichte
Buch wird für Jubiläum geplant - Helfer gesucht

Rechtmehring (mb) - Die Ge-
meinde Rechtmehr ing feier t 
im Jahr 2028 ihr 1225-jähriges 
Bestehen. Zu diesem Jubiläum 
wird ein neues Heimatbuch er-
scheinen. Seit 2025 arbeitet ein 
kleines Team an der Planung des 
Projekts.
Das neue Heimatbuch soll umfas-
send, abwechslungsreich und mo-
dern werden – ein Lesebuch und 
Nachschlagewerk zugleich. Damit 
das gelingt, werden engagierte 
Helferinnen und Helfer gesucht. 
Wir suchen Menschen mit Interes-

se an Heimatgeschichte, die gern 
recherchieren, Zeitzeugen inter-
viewen möchten, Texte schreiben 
oder fotografieren. Außerdem su-
chen wir Schrift-, Bild- und Ton-
dokumente über Rechtmehring 
und seine Umgebung. 
Haben wir Dich neugierig ge-
macht?  Das freut uns sehr. Wer 
unser Team unterstützen möchte, 
meldet sich bitte bei der Gemein-
de Rechtmehring unter 08076/499 
oder per E-Mail unter: markus.
bauer@vg-maitenbeth.de  oder 
heimat.rechtmehring@gmail.com

Gespräche mit „meine Volksbank” geplant
Aufsichtsrat beauftragt Vorstand ergebnisoffen über eine Fusion zu diskutieren

Rechtmehring - Der Aufsichts-
rat des Bankhauses RSA eG hat 
einstimmig beschlossen, den Vor-
stand mit der Aufnahme ergeb-
nisoffener Gespräche über eine 
mögliche Fusion mit der „meine 
Volksbank Raiffeisenbank eG” 
zu beauftragen. Ziel ist es, im 
Rahmen dieser Gespräche auszu-
loten, ob und in welcher Form ein 
Zusammenschluss eine dauerhaft 
tragfähige Perspektive für Mit-
glieder, Kunden, Mitarbeitende 
und die wirtschaftliche Entwick-
lung der Region sichern kann.

Umfassende 
Analyse

Grundlage der Entscheidung ist 
eine umfassende Analyse der 
wirtschaftlichen Situation. Die-
se wurde auf zwei voneinander 
unabhängigen Ebenen bewertet. 
Durch eine prüferische Untersu-
chung der aktuellen Lage, sowie 
durch ein externes strategisches 
Sanierungskonzept zur Sicherung 
der Zukunftsfähigkeit. Beide Aus-

wertungen basieren auf geprüften 
Bankdaten, insbesondere testier-
ten Abschlüssen, aufsichtsrecht-
lichen Meldungen und internen 
Steuerungsinformationen. 

Keine tragfähige 
Eigenständigkeit

Der zentrale Befund lautet, dass 
unter realistischen Annahmen 
keine dauerhaft tragfähige, eigen-
ständige Zukunftsperspektive für 
das Bankhaus RSA darstellbar 
ist. Maßgeblich ist dabei nicht die 
aktuelle operative Funktionsfä-
higkeit, sondern die langfristige 
strukturelle Tragfähigkeit eines 
Instituts - also das Zusammen-
spiel von Kapitalausstattung, Ri-
sikotragfähigkeit, Ertragskraft, 
Personalkapazitäten und organi-
satorischer Leistungsfähigkeit.
Im Rahmen der Analysen wurden 
verschiedene Handlungsoptionen 
geprüft, darunter Risikoabbau, 
Kapita lmaßnahmen, Kosten-
programme, organisatorische 
Anpassungen und zeitliche Ver-

schiebungen von Entscheidungen. 
Diese Instrumente können ein-
zelne Kennzahlen vorübergehend 
verbessern, verändern jedoch 
nicht die grundlegenden struk-
turellen Rahmenbedingungen. 
Daher wurde ergänzend unter-
sucht, welche Lösungswege eine 
dauerhaft tragfähige Perspektive 
ermöglichen können. Die Bewer-
tung möglicher Partner erfolgte 
anhand klar definierter Kriterien, 
insbesondere Kapitalstärke, Risi-
kotragfähigkeit, Integrationsfä-
higkeit und strukturelle Kompa-
tibilität.

Keine Alternative
für Fusionspartner

Die Auswertung zeigt ein eindeu-
tiges Ergebnis: Unter den geprüf-
ten Optionen erfüllt ausschließlich 
die „meine Volksbank Raiffeisen-
bank eG” alle Anforderungen in 
der Gesamtbewertung und stellt 

damit die tragfähigste Lösung 
dar. Der Beschluss stellt aus-
drücklich keine Vorentscheidung 
über eine Fusion dar. Er markiert 
den Beginn eines strukturierten 
Prüfprozesses. Eine mögliche 
Transaktion setzt belastbare Er-
gebnisse der Gespräche, sowie die 
Zustimmung der Mitglieder vo-
raus. Der laufende Geschäftsbe-
trieb bleibt unverändert stabil. Für 
Kundinnen und Kunden ergeben 
sich keinerlei Einschränkungen.
Der Vorstand des Bankhauses 
erklärt: „Die Aufnahme der Ge-
spräche setzt den klaren Auftrag 
des Aufsichtsrats um, auf Grund-
lage belastbarer Analysen den 
Lösungsweg weiter auszuarbeiten, 
der nach den vorliegenden Ergeb-
nissen allein geeignet ist, langfris-
tig eine tragfähige Perspektive für 
Mitglieder, Mitarbeitende, Kun-
den und die wirtschaftliche Ent-
wicklung der Region zu sichern.
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Viele Ehrungen und Informationen
Großes Interesse beim Maitenbether Neujahrsempfang

Maitenbeth (ri) - Großes Interes-
se zeigte die Maitenbether Bevöl-
kerung beim Neujahrsempfang in 
der Maitenbether Mehrzweckhal-
le. Die von der Gemeinde und der 
Pfarrgemeinde Maitenbeth orga-
nisierte Veranstaltung wurde mu-
sikalisch umrahmt von der Meh-
ringer Blechblosn. Bürgermeister 
Thomas Stark konnte dazu auch 
den Landtagsabgeordneten Sa-
scha Schnürer, den Landrat Max 
Heimerl, die Bürgermeisterin 
des Marktes Haag Sissy Schätz, 
den Bürgermeister der Gemeinde 
Rechtmehring Sebastian Linner, 
die 2. Bürgermeisterin von Recht-
mehring Irmgard Daumoser, den 
Altbürgermeister Josef Kirchmai-
er, Pfarrer Pawel Idkowiak und als 
Mitveranstalter die Mitglieder des 
Pfarrgemeinderates begrüßen. 
Ein besonderer Gruß galt auch 
allen anwesenden Ortsvereinen 
und den Vertretern der Maiten-
beth Unternehmen. „Obwohl wir 
angesichts der Entwicklungen in 
der ganzen Welt etwas besorgt 

in die Zukunft schauen müssen, 
dürfen wir unser Engagement und 
unsere Zuversicht nicht aufgeben. 
Die persönliche Begegnung und 
das direkte Gespräch miteinander 
werden immer die Basis unserer 
Gemeinschaft und unseres Mit-
einanders sein“ betonte Thomas 
Stark. Er ging auch auf die Her-
ausforderung angesichts der be-
vorstehenden Kommunalwahlen 
und der damit verbundenen Pro-
blematik ein. Der Kompromiss ist 
die Königsdisziplin der Demokra-
tie sagte er.
Der Pfarrgemeinderatsvorsitzen-
de Klaus Oberpichler stellte bei 
seinen Grußworten fest, dass so 
ein Neujahrsempfang eine gute 
Gelegenheit darstellt sich unserer 
Traditionen wieder bewusst zu 
werden, eine gute Gelegenheit 
um Danke zu sagen und eine gute 

Möglichkeit, um zu informieren. 
Er ging detailliert auf die anste-
henden Pfarrgemeinderatswahlen 
ein und zeigte sich erfreut, dass 
sich dazu zehn Kandidaten zur 
Wahl stellen. Er bedankte sich bei 
allen, die in welcher Form auch 
immer, haupt- oder ehrenamtlich 

am Gemeinde- und Pfarrleben 
mitwirken. Des Weiteren ging er 
auf die Veränderungen im Pfarr-
verband und die baulichen Ver-
änderungen in und um die Kirche 
ein, die in den letzten Monaten 
stattgefunden haben.
Landrat Max Heimerl bedankte 
sich im Namen des Landkreises 
für die große Anzahl von Kandi-
daten, die sich bei der anstehenden 
Kommunalwahl zur Verfügung 
gestellt haben und bei den vielen 
Ehrenamtlichen, die das Gemein-
deleben so aktiv mitgestalten.“Das 
ist leider mittlerweile nicht überall 
so selbstverständlich wie in Mai-
tenbeth“, stellte er fest.
Bürgermeister Thomas Stark 
und Landrat Max Heimerl nah-
men anschließend die Ehrungen 
in den Bereichen Schüler, Sport 
und besondere Leistungen in der 

Gemeinde vor. Geehrt wurden 
für herausragende Schulabschlüs-
se mit einer 1 vor dem Komma 
Michaela Hirt, Christine Sophie 
Heidinger, Jule Frötschl, Sophia 
Zenz, Stefan Kühnstetter, Mag-
dalena Grandl, Antonia Boschner, 
Luca Paul Djermester, Marcella 

Reiter und Luna Unverdorben.
Für besondere Leistungen wurden 
ausgezeichnet Antonia Wierer für 
den Gewinn des Speakes Grand 
Slam 2025 in Wiesbaden und 
Robert Gilnhammer für den Er-
halt des Ehrenzeichens im Bande 
in Silber für Ehrenamtliche des 
Bayerischen Roten Kreuzes. Eine 
Auszeichnung erhilt Eva Rapolder 

Die Geehrten aus Schule, Sport und für besondere Leistungen von links: Bürgermeister Thomas 
Stark, Antonia Wierer, Kemberto Gilnhammer, Milo Mayer, Stefan Kühnstetter, Christine Sofie 
Heidinger, Luna Unverdorben,  Sophia Zenz, Michaela Hirt, Marcella Reiter, Jule Frötschl, Robert 
Gilnhammer, Josef Herbst und Landrat Max Heimerl.

Die geehrten des FC Maitenbeth: (v.l.) Landrat Max Heimerl, Otto von Hören, Monika Huber, And-
reas Gilnhammer, Renate Moser, Rainer Jaksch, Helene Borst, Hans Stampfl,  Franz Loiberstet-
ter, Vitus Oberbichler, Veronika Westner, Josef Wierer, Richard Ott, Richard Baumgartner, Hans 
Faltermaier, Erika Borst, Richard Pointner, Bürgermeister Thomas Stark und Josef Grasser.

für ihre Erfolge im Rasenkraft-
sport und in der Leichtathletik, so 
wie Kemberto Gilnhammer und 
Daniela Rappolder für ihre Er-
folge im Rasenkraftsport. Ebenso 
erhilt Josef Herbst für den ersten 
Platz im Bezirkspokal im Tisch-
tennis und Milo Mayer für den 
ersten Platz der U10 Mannschaft 
bei den südbayerischen Leicht-
athletikmeisterschaften eine Aus-
zeichnung. 
Im Anschluss daran nahm der 
Vorsitzende des Hauptvereins des 
FC Maitenbeth Otto von Hören 
zusammen mit Landrat Max Hei-
merl Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaften beim FC Mai-
tenbeth vor.
Für 40 Jahre wurden geehr t 
Andreas Gilnhammer, Rainer 
Jaksch, Christa Richterstetter, 
Karin Schambeck, Hans Stampfl, 
Veronika Westner und Barbara 
Wilhelm.
Für 50 Jahre Erika Borst, Helene 
Borst, Monika Huber, Renate Mo-
ser, Richard Pointner und Josef 
Wierer.
Für 60 Jahre Franz Loiberstetter 
und Vitus Oberbichler 
Für 65 Jahre Hans Faltermaier, 
Eduard Loiberstetter und Richard 
Ott
Für 70 Jahre Johann Allram und 
Richard Baumgartner
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Tanzmäuse - Golden Kids - Golden Teenies
20 Jahre Gardetanz in Maitenbeth - Am 7. März wird gefeiert

Die „Golden Childs” waren 2006 die erste Garde in Maitenbeth

Die „Golden Childs” beim Feuerwehrball in Marsmeier Die „Golden Teenies” begeistern aktuell mit ihren Auftritten

Maitenbeth (ri) - Schon 2001 ha-
ben insbesondere Andrea Wim-
mer, Renate Herbst und Sabrina 
Follath von der Abteilung Fitness 
des FC Maitenbeth versucht in 
Maitenbeth eine Kindergarde ins 
Leben zu rufen, was aber damals 
aufgrund der fehlenden Unter-
stützung durch die Eltern nach 
wenigen Jahren gescheitert ist. 
2006 haben dann Elena Kovacs 
und Sieglinde Ober erstmals im 
Rahmen einer Kindersportwoche 
einen Kindertanz für Kinder von 
5-8 Jahren organisiert, 2007 ist 
Dani Rapolder dazugestoßen und 
aus der Kindertanzgruppe sind die 
„Golden Childs“ entstanden. Die-
se wurden dann von 2008-2016 
von Elena Kovacs und Sieglinde 
Ober trainiert. 2014 wurden sie 
in „Golden Teenies“ umbenannt. 
2014 war dann auch das Geburts-
jahr der „Tanzmäuse“ unter Sabri-
na Follath und Sandra Zenz. 2016 
wurden die Tanzmäuse in zwei 
Gruppen aufgeteilt.

2018 wurden die
Tanzmäuse aufgeteilt

Die eine Gruppe ab vier Jahren 
haben Sabrina Follath und Sandra 
Zenz geleitet, die andere Gruppe 
ab sechs Jahren Gitti Ranoldsber-
ger und Anja Albani. 2017 haben 
Sabrina Follath und Sandra Zenz 
die „Tanzmäuse“ ab sechs Jahren 

übernommen, Melanie Ober hat 
Sieglinde Ober bei den „Golden 
Teenies“ als Trainerin abgelöst. 
2018 mussten die „Tanzmäuse 
dann aufgeteilt werden, da die 
Anzahl und Altersunterschiede 
einfach zu groß geworden waren. 

Dann waren
es Drei

Die „Golden Kids“ wurden als 
dritte Faschingsgarde gegrün-
det und von Nora Djermester 
und Sabine Wierer trainiert, die 
„Golden Tennies“ von Melanie 
Ober und Melanie Jaksch und die 
„Tanzmäuse“ von Lisa Rapolder 
übernommen. 2020 haben Mela-
nie Jaksch und Lisa Rapolder die 
„Tanzmäuse“ und die „Golden 
Teenies“ trainiert und 2021 dann 
alle drei Garden. Melanie Jaksch 
und Lisa Rapolder haben sich 
2022 weiterhin um die „Tanz-
mäuse“ und die „Golden Teenies“ 
gekümmert, Marcella Reiter 
und Sophia Weißmüller um die 
„Golden Kids“. In den 20 Jahren 
Gardetanz in Maitenbeth sind die 
Trainerinnen meist über einen län-
geren Zeitraum gleich geblieben. 
Lediglich in der Besetzung der 
einzelnen Garden hat immer wie-
der eine Rotation stattgefunden. 
Aktuell werden die Tanzmäuse 
von Lisa Rapolder und Christina 
Ober betreut, sie bestehen aus 25 

Mädels im Vorschulalter bis zur 
2. Klasse und hatten im Fasching 
acht Auftritte.

Bereits im September
ist Trainingsbeginn

Die „Golden Kids“ werden von 
Marcella Reiter und  Sophia 
Weissmüller trainiert,  bestehen 
aus 26 Mädels im Alter von der 3. 
Klasse bis 12 Jahre und hatten im 
Fasching neun Auftritte.
Die „Golden Teenies“ werden von 
Melanie Jaksch und Lisa Rapolder 
trainiert, bestehen aus 24 Mädels 
im Alter von 13-17 Jahre und hat-
ten im Fasching 11 Auftritte.
Trainingsbeginn für alle drei 
Garden ist bereits immer im Sep-

tember. Trainiert wird bei den 
„Tanzmäusen“ und „Golden Kids“ 
jeweils einmal in der Woche eine 
Stunde, bei den „Golden Tennies“ 
wöchentlich zwei Stunden plus 
vier Trainingssonntage mit jeweils 
3-4 Stunden. Da es in Maitenbeth 
nur sehr begrenzte Möglichkeiten 
für Gardeauftritte gibt, müssen 
die Garden überwiegend in um-
liegenden Nachbargemeinden auf-
treten. Das 20ig-jährige Bestehen 
der Maitenbether Garden wird am 
7. März ab 14 Uhr in der Maiten-
bether Mehrzweckhalle mit einem 
Kinder- und Jugend-Gardefestival 
gefeiert, Einlass ist ab 13:30 Uhr. 
Neben den drei Maitenbether 
Garden werden viele andere Tanz-
gruppen dort ihr Können zeigen.
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Die Garden sind los
Alt und Jung feiern Kinderfasching

Maitenbeth (ri) - Die Abtei-
lung Fitness des FC Maitenbeth 
ist mittlerweile die einzig noch 
verbliebene Gruppierung, die 
den Fasching in einer ansons-
ten faschingsmüde gewordenen 
Gemeinde Maitenbeth noch am 
Leben erhält. Fitness stellt nicht 
nur drei Garden in drei unter-
schiedlichen Altersklassen (Tanz-
mäuse, Kids und Teenies) sondern 

Die Golden Teenies mit Luftakrobatik.

Die Tanzmäuse bei ihrem Auftritt.      Fotos: ri

organisiert mit dem traditionellen 
Kinderfasching auch die einzig 
noch verbliebene Faschingsveran-
staltung in Maitenbeth. 
Auch die Olympiade konnte die 
Kinder mit ihren erwachsenen 
Begleitern nicht davon abhalten 
in Scharen in die Maitenbether 
Mehrzweckhalle zu strömen. 
Sowohl die Kinder als auch die 
Erwachsenen kamen dabei durch-

wegs in fantasievollen Kostümen 
und sorgten für ein farbenpräch-
tiges Bild, aus Prinzessinnen, 
Tieren, Piraten, Superhelden, 
Cowboys, Fantasiegestalten und 
vielen weiteren originellen Ver-
kleidungen. Höhepunkte waren 
natürlich die Auftritte der drei 
Garden, die mit beeindruckender 
Choreografie und akrobatischen 
Einlagen begeisterten und ohne 
Zugabe und tosendem Applaus 
nicht abtreten durften. 

Großer Applaus 
für die Garden

Dazwischen haben die Kinder auf 
der Tanzfläche ausgelassen ge-

spielt, herumgetobt und gelacht, 
während sich Eltern und Großel-
tern am bunten Treiben erfreuten. 
Auch für das leibliche Wohl war 
natürlich bestens gesorgt. Mit 
Kaffee und Kuchen, Getränken 
und kleinen Naschereien konnten 
sich alle zwischendurch immer 
wieder stärken. Die Abteilung 
Fitness bewies mit dieser gelun-
genen Veranstaltung einmal mehr 
ihr Engagement für Kinder- und 
Jugendarbeit, zeigte, wie schön 
es sein kann, wenn Alt und Jung 
fantasievoll verkleidet und vereint 
gemeinsam feiern und sorgte für 
einen rundum gelungenen Fa-
schingsnachmittag, voller Musik, 
Tanz und fröhlicher Gesichter.

Wir hatten ein schwieriges Jahr
Hauptversammlung der Stockschützen

Maitenbeth (ri) - „Wir blicken 
insgesamt auf ein schwieriges 
Jahr 2025 mit vielen Verletzten 
zurück, konnten aber trotzdem 
alle Herausforderungen meistern 
und alle Turniere besetzen“ be-
richtete Abteilungsleiterin Elke 
Bernert eingangs der Jahres-
hauptversammlung der Abteilung 
Stockschützen, die diesmal im 
Tennisstüberl des Vereinsheims 
stattgefunden hat.

Solide
Kasse

Nach ihrer Begrüßung und einem 
kurzen Gedenken an verstorbene 
Mitglieder übergab sie das Wort 
an Kassiererin Luise Franta. Die-

se wies in ihrem Kassenbericht 
für das abgelaufene Jahr einen 
Gewinn von 746 Euro aus und 
stellte fest, dass die Abteilung 
insgesamt auf soliden finanziellen 
Füßen steht.
In ihrem Jahresrückblick berich-
tete Elke Bernert, dass die Abtei-
lung aktuell 56 Mitglieder zählt. 
2025 hat man an 10 Herren-, 7 
Mixed- und 2 Freie Turnieren 
teilgenommen. 
Ein Tagesausflug hat nach Bad 
Reichenhall/Berchtesgaden ge-
führt. Beim Gemeindeturnier 
konnte mit 13 Mannschaften der 
Abwärtstrend der letzten Jahre 
gestoppt werden, es wurde erst-
mals von der Damenmannschaft 
E605 gewonnen. Das traditionel-

le Gaudi-Brotzeitturnier gegen 
Hacklthal konnte erstmals seit 
2018 wieder gewonnen werden. 
Der Saisonabschluss fand in Kal-
teneck statt, ein Weihnachtsessen 
in Moosham.

Stockbahnen neu
einfärben

In einer Vorschau auf das laufen-
de Jahr wies Elke Bernert darauf 
hin, dass 2027 die Abteilung ihr 
50-jähriges Bestehen feiert. Dazu 
sind zwei Jubiläumsturniere ge-
plant und für die Damen ein Kaf-
feekranzl. Auch um die Durch-
führung des Grafschaftsturniers 
wird man sich bewerben.
Für die notwendige Einfärbung 

der Stockbahnen liegt ein Ange-
bot über 1.000 Euro vor. Nach 
intensiver Diskussion einigte man 
sich darauf, dass dazu mit dem 
Anbieter noch einmal Kontakt 
aufgenommen wird, um letzte 
Einzelheiten zu klären.
Für den 29. August ist wieder ein 
Tagesausflug geplant, wozu al-
lerdings eine Mindestteilnehme-
ranzahl von 20 Personen Voraus-
setzung ist. Das Ziel wurde noch 
nicht verraten.
Es wurde eine aktuelle Turnier-
liste verteilt und die Planung und 
Besetzung der Turniere durch-
gesprochen. Das erste Training 
findet am Dienstag, den 3. März 
um 19 Uhr auf den heimischen 
Stockbahnen statt.

Kaltenecker Str. 9
83544 Albaching

T. 0173/ 8608777
spenglerei-egger@gmx.de

• Dachentwässerung
• Blechverwahrung bei Kaminen und Dachgauben
• Mauer- und Balkonabdeckung
• Blechdächer
• Verblechungen aller Art



25März 2026 Maitenbeth

Maitenbeth trauert um langjährige Gastwirtin
Katharina Boschner ist im Alter von 83 Jahren verstorben

Maitenbeth (ri) - Vor einer über-
aus großen Trauergemeinde zeleb-
rierte Gemeindereferentin Sandra 
Pongratz vom Seelsorgeteam St. 
Wolfgang in der Maitenbether 
Pfarrkirche die von großer Ver-
bundenheit geprägte, bewegende 
Trauerfeier mit anschließender 
Beerdigung auf dem Kirchen-
friedhof für Katharina Bosch-
ner, die im Alter von 83 Jahren 
verstorben war. Charly Miller an 
der Orgel und Rosa Obermaier 
gesanglich begleiteten die Trauer-
feier, die Fahnenabordnungen des 
Schützenvereins Alpenblick und 
der Katholischen Frauengruppe 
gaben der Verstorbenen das letzte 
Geleit. 

Das Leben war geprägt
von Fleiß und Arbeit

Das Leben von Kathi Boschner 
war immer geprägt von viel Fleiß 
und Arbeit, oftmals mit großen 
Entbehrungen und dazwischen 
immer wieder von schweren 
Schicksalsschlägen getroffen. Sie 
wurde am 22. November 1942 
in Daigelspoint bei Isen als drit-
tes von vier Kindern der Familie 
Nussrainer geboren und ist dort 
auf dem kleinen, landwirtschaft-
lichen, elterlichen Anwesen in 
bescheidenen, christlichen Ver-
hältnissen auch aufgewachsen. 
Zur Schule gegangen ist sie in 
Isen. Sie berichtete oft über den 
beschwerlichen, 5 km langen 
Fußweg dorthin. „Im Winter war 
es oft so kalt, dass mir sogar ein-
mal ein Ohrläppchen angefroren 
ist“ hatte sie nie vergessen. An-
schließend besuchte sie zunächst 
die Landwirtschaftsschule und 
später die Hauswirtschaftsschu-
le. Schon mit 21 Jahren musste 
sie dann die Verantwortung für 
das landwirtschaftliche Anwesen 
übernehmen, weil ihr Vater viel 
zu früh verstorben war. 

Beim Tanzen lernte sie ihren zu-
künftigen Ehemann Simon Reich 
kennen und am 2. Oktober 1965 
wurde in der Kirche von Inner-
bittlbach geheiratet. Aus der Ehe 
gingen die beiden Kinder Irmi 
und Simon hervor. Mit viel Ei-
genleistung begannen sie sich ihr 
Zuhause neu zu gestalten und um-
zubauen. Als ihr Mann 1971 an 
einem Krebsleiden verstorben ist, 
war sie mit nur 29 Jahren Witwe 
mit zwei kleinen Kindern. In die-
sen schweren Zeiten lernte sie den 
Viehhändler und Gastwirt Georg 
Boschner aus Maitenbeth kennen. 
Die beiden heirateten am 22. Juni 
1972 und die beiden Kinder Ka-
tharine und Elfriede kamen zur 
Welt. Kathi Boschner war jetzt 
Gastwirtin mit einer eigenen 
Metzgerei und nahm diese neue 
Aufgabe mit viel Ehrgeiz, Hinga-
be und Arbeitseinsatz wahr. 

74 begann die Planung
für ein neues Gasthaus

Neben dem Betrieb des alten 
Wirtshauses und der Landwirt-
schaft planten sie 1974 den Bau 
eines neuen Gasthauses mit 
Metzgerei. Mit der Fertigstel-
lung 1977 ist dann ein neuer ge-
sellschaftlicher Mittelpunkt in 
der Gemeinde entstanden. Der 
Schützenverein Alpenblick ist 
eingezogen und hält heute noch 
seine Schießabende dort ab. Vie-
le andere Veranstaltungen haben 
dort auch stattgefunden. Kathi 
Boschner war für die vielen Gäste 
nicht nur eine hingebungsvolle 
Wirtin, sondern auch eine ausge-
zeichnete, leidenschaftliche, für 
ihre Hausmannskost bekannte 
Köchin. Insbesondere für ihren 
einzigartigen Wurstsalat war sie 
weit über die Gemeindegrenzen 
hinaus bekannt. 
Oft hat sie erzählt, mit wieviel 
harter Arbeit, wieviel Entbeh-

rungen und wie wenig Schlaf und 
Freizeit sie auskommen musste, 
um das alles bewältigen zu kön-
nen. 

Acht Enkelkinder gaben
ihr großen Halt

Große Freude bereitete ihr dabei 
immer das Heranwachsen oder 
der Besuch ihrer acht Enkelkin-
der, die ihr großen Halt gaben, als 
ihr zweiter Ehemann Georg nach 
kurzer Krankheit im September 
2011 verstorben ist. 
Eine große Leidenschaft und eine 
kleine Abwechslung vom stressig-
en Alltag war ihre Verbundenheit 
zur Natur und dabei insbesonde-
re die Pflege ihres Gemüse- und 
Blumengartens. An ihren weni-
gen freien Tagen ist sie früher 
gerne mit der Familie in die Berge 
gefahren und hat dort immer die 
schönsten Steine gesammelt und 
mit nach Hause genommen. Spä-
ter hat sie auch mal gerne an den 
Tagesausflügen des VDK oder 
des Gartenbauvereins teilgenom-
men, einmal auch eine Reise in 
die Schweiz unternommen. Kathi 
Boschner war ein äußerst gläu-
biger Mensch. Insbesondere das 
Rosenkranzgebet in Hochhaus 
oder in Hohenlinden mit ihren 
Freundinnen oder der regelmäßi-
ge Kirchgang haben ihr sehr viel 

bedeutet. Sie hatte sich eine Peri-
ode lang im Maitenbether Pfarr-
gemeinderat engagiert und sich 
2010 mit einer Reise nach Rom 
zu Papst Benedikt einen Herzens-
wunsch erfüllen können. 
Die letzten Jahre verließen sie 
ihre Kräfte aber immer mehr und 
sie musste sich mit kleinen Freu-
den des Lebens begnügen, wie 
das Füttern ihrer „netten Vogaln“ 
oder das Knacken von unzähli-
gen Nüssen ihres prachtvollen 
Walnussbaumes. Aber auch die 
Freude am Singen von Volks- und 
Kirchenliedern hat sie sich bis 
zum Schluss nicht nehmen las-
sen. Am 7. Februar haben sie ihre 
Kräfte dann verlassen und sie 
ist im Krankenhaus Wasserburg 
friedlich eingeschlafen.
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Es werd wieda Derbleckt in Moabeth
Die Fußballer laden zum Starkbierfest in die Mehrzweckhalle ein

Maitenbeth (ri) - Am Freitag, den 
6. März findet in der Maitenbether 
Mehrzweckhalle zum elften Mal 
das traditionelle Moabether Stark-
bierfest statt, ausgerichtet von der 
Fußballabteilung des FC Maiten-
beth. 
Beim Derblecken durch Fasten-
prediger Burmaläus werden sich 
weder Jung noch Alt, weder Frau 
noch Mann weder Ortsvereine 
noch Einzelpersonen sicher fühlen 
können, denn Burmaläus hat seine 
Augen und Ohren überall. Dazu 
werden die aus Funk und Fernse-
hen bekannten „Gschubsten“ mit 
ihrer rotzfrechen Wirtshausgaudi 
bei den Besuchern die Stimmung 
kräftig anheizen. 

Vorverkauf
läuft bereits

Für die musikalische Umrahmung 
sorgt die Isener Blaskapelle. Auf-
grund der anstehenden Kom-
munalwahlen haben auch einige 
Bundestagsabgeordnete, Land-
tagsabgeordnete und der Landrat 
ihren Besuch angekündigt. Zu 
kräftigem Starkbier der Brauerei 
Gut Forsting und Weißbier der 
Brauerei Unertl werden Bayeri-
sche Schmankerl serviert. Ein 

Abend voller Witz, Brauchtum 
und Geselligkeit ist somit garan-
tiert. 
Einlass ist ab 18 Uhr, Beginn um 
19:30 Uhr, es ist keine Platzreser-
vierung möglich. Der Vorverkauf 
ist bereits angelaufen, Eintritts-
karten zum Preis von 10 Euro 
gibt es bei der Bäckerei Daumoser 
in Maitenbeth, per Email unter 
events@fcmaitenbeth.de oder per 
WhatsApp unter 0151/29813582. 
Erfahrungsgemäß lohnt es sich 
beim Kauf der Eintrittskarten 
schnell zu sein, da letztes Jahr alle 
Karten innerhalb von nur zwei 
Wochen vergriffen waren.

 

Ein Gruppenbild vom vergangenen Jahr.          Foto: ri

Das
   Nb-Magazin
hat mich schon immer gefesselt
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Gutes Jahr beim Obst- und Gartenbauverein
Jahreshauptversammlung samt Vortrag im Gasthaus Boschner

Maitenbeth (ri) - Der 1. Vorstand 
Jakob Moser konnte bei der gut 
besuchten Jahreshauptversamm-
lung des Obst- und Gartenbau-
vereins Maitenbeth im Gasthaus 
Boschner neben zahlreichen Mit-
gliedern auch Thomas Pummerer 
aus Riedering begrüßen, der im 
Anschluss an den offi ziellen Teil 
über das Thema Hochbeet berich-
tete. Nach einem Gedenken an 
die im letzten Jahr verstorbenen 
Mitglieder übergab er das Wort 
an Kathrine Erber für den Kas-
senbericht. 
Diese legte dabei detailliert Aus-
gaben und Einnahmen aus dem 
abgelaufenen Berichtsjahr offen 
und konnte insgesamt insbeson-
dere auf Grund der durchwegs gut 
besuchten Veranstaltungen ein 
deutliches Plus in der Vereinskas-
se ausweisen.
Thomas Stark und Herbert Un-
terhaslberger haben die Kasse ge-
prüft und bescheinigten eine ein-
wandfreie Kassenführung ohne 
Beanstandungen. Die Entlastung 
erfolgte einstimmig.
In seinem Jahresrückblick 2025 
berichtete Jakob Moser, dass der 
Verein aktuell 258 Mitglieder 
zählt. 

Viele Veranstaltungen
im abgelaufenen Jahr 

An eigenen Veranstaltungen ha-
ben im März ein Baumschnei-
dekurs und zusammen mit den 
Ortsbäuerinnen ein Fastensuppen-
Essen stattgefunden, Im April war 
das traditionelle Radi-Essen in 
der Alten Post, im Mai die Mai-
andacht bei der Familie Köpernik 
in Luxstätt, im August wurden 
wieder geweihte Kräutersträuße 
gegen eine Spende verteilt und 
man hat einen 3-tägigen Verein-
sausfl ug an den Bodensee mit 47 
Teilnehmern durchgeführt. 

Im September traf man sich wie-
der zum Salat-Essen in der Alten 
Post. Zum Jahresabschluss fand 
im Dezember eine Adventsfeier 
mit Tombola und einer Einlage 
von Anneliese Bräustetter und 
Hildegard Köpernik, musikalisch 
umrahmt von Caroline und Franz 
Mayer statt. 
„Alle Veranstaltungen waren bes-
tens besucht, manchmal hatten 
wird sogar Platzprobleme. Die 
Alte Post ist auf grund fehlender 
Alternativen mittlerweile für uns 
fast so etwas wie ein Vereinslokal 
geworden“ stellte Jakob Moser 
fest.
Auch bei einer Vielzahl von 
Veranstaltungen anderer Verei-
ne oder Organisationen war der 
Gartenbauverein vertreten. Bei 
der Jahreshauptversammlung des 
Kreisverbandes in Erharting, bei 
den turnusmäßigen Sitzungen der 
Maitenbether Vereinsvorstände, 
beim 50-jährigen Jubiläum des 
Kindergartens, bei der Fahnen-
weihe des Maibaumvereins, bei 
der Kircherl-Wallfahrt in St. 
Wolfgang, beim Herbstmarkt und 
bei einem Seminar vom Landes-
verband in Au. Außerdem wurde 
zu 14 runden Geburtstagen gratu-
liert.
Für das laufende Jahr sind fol-
gende Veranstaltungen geplant. 
Das Fastensuppen-Essen zusam-
men mit den Ortsbäuerinnen am 
Sonntag, den 15. März ab 11 Uhr 
im Pfarrheim, das Radi-Essen am 
Mittwoch, den 15. April ab 19:30 
Uhr in der Alten Post, die Maian-
dacht am Mittwoch, den 20. Mai 
um 19 Uhr in Luxstätt, die Ver-
teilung von Kräutersträußen an 
Maria Himmelfahrt am Samstag, 
den 15. August nach der Kirche 
und das Salat-Essen am Mitt-
woch, den 9. September in der 
Alten Post. Ob dieses Jahr wieder 
ein Herbstmarkt stattfi ndet, steht 

Thomas Pummerer mit seiner Tuba.
Foto: ri

noch nicht fest.
Ein Tagesausflug zu Frater Em-
manuel Rotter im Kloster St. 
Bonifaz ist für Ende Mai Anfang 
Juni geplant, wann und wohin der 
Besuch eines Christkindlmarktes 
führen wird, ist noch offen.
Den Jahresabschluss bildet wieder 
die Adventfeier am Mittwoch, den 
2. Dezember ab 19:30 Uhr in der 
Alten Post.
Zum Ende seiner Ausführun-
gen bemerkte Jakob Moser, dass 
noch nach Unterstützung in der 
Vorstandschaft gesucht wird und 
Interessenten sich dazu gerne bei 
ihm melden können.

Vortrag zum
Thema Hochbeet

Thomas Pummerer ist Gärtner-
meister mit einer eigenen Na-
turland-Gärtnerei in Riedering. 
Er begann seinen Vortrag zum 
Thema Hochbeet mit lustigen 
Gstanzln zu Gartenthemen, die er 
selbst mit seiner Tuba musikalisch 
umrahmte. 
Zunächst ging er auf die Entste-

hungsgeschichte von Hochbeeten 
ein und stellte dann Vor- und 
Nachteile von Hochbeeten vor. 
Die Vorteile sind fruchtbare 
Böden, lange anhaltende Nähr-
stoffversorgung, schnellere Er-
wärmung im Frühjahr, relative 
Schneckensicherheit, leichte Be-
arbeitung und gute Ernteerträge. 
Nachteile sind in erster Linie 
relativ hohe Baukosten, oftmals 
auch Probleme bei der Material-
beschaffung und eine begrenzte 
Anbaufl äche.
Anschließend beschrieb er den 
optimalen Aufbau eines Hochbee-
tes und stellte einen Aufbauplan 
zur Verfügung. An den Vortrag 
schloss sich eine rege Diskussion 
über alle möglichen Düngemittel 
wie etwa Kaffee oder auch Asche 
an.
So wie er seinen Vortrag be-
gonnen hatte beendete er ihn 
auch, mit der Tuba und lustigen 
Gstanzln. 
Zum Ende der Jahreshauptver-
sammlung durfte jeder Teilneh-
mer ein Glas Bienenhonig mit 
nach Hause nehmen. 

 

�
SEWALD
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Öffnungszeiten:
Di: 16 - 18 und So: 9:30 - 11 Uhr
Tel. 080 76 - 889 22 70 

Pfarrbücherei Albaching

Wissenswertes 
Kommunalwahlen

Am 8. März finden in Bayern 
wieder die Kommunalwahlen 
statt. Es ist die größte Kommu-
nalwahl in ganz Deutschland 
und findet alle sechs Jahre statt. 
In 2.056 Gemeinden und kreis-
freien Städten werden Stadt- 
und Gemeinderäte gewählt, zu-
dem in den 71 Landkreisen die 
Kreistage neu bestimmt. Auch 
die meisten Bürgermeister und 
Landräte werden neu gewählt. 
Insgesamt werden 39.500 Man-
datsträger und -trägerinnen 
ernannt. Vielerorts hören die 
Chefs der Rathäuser nach lan-
gen Dienstzeiten aus Alters-
gründen auf, zum Beispiel auch 
in Wasserburg. 
Es wird also viele neue Gesich-
ter geben. Die absolute XL-
Wahl findet in München statt. 
Neben 13 Kandidaten für die 
Oberbürgermeisterwahl hat der 
Stimmzettel für den Stadtrat mit 
1.000 Kandidaten die Maße von 
1,48 Meter auf 60 cm, also ein 
knapper Quadratmeter. Wenn 
man die Arme ausbreitet, kann 
man ihn gerade so aufklappen. 
Ein Drittel der Wahlberechtig-
ten hat aus gutem Grund schon 
die Briefwahl beantragt, um die 
Unterlagen in Ruhe zuhause be-
arbeiten zu können. 
Nach der Wahl beginnt die Ar-
beit von vielen Freiwilligen, 
wenn es ans händische Auszäh-
len der Stimmen geht. In Mün-
chen konnte man 14.000 Men-
schen motivieren als Wahlhelfer 
zu agieren. Der Aufwand für 
die Wahlen ist überall immens. 
Und wie immer, wo viel zu tun 
ist, passieren teils auch kuriose 
Fehler. In einer Gemeinde in 
Oberfranken erhielten manche 
Briefwähler fälschlicherweise 
Bürgermeister-Stimmzettel der 
Nachbargemeinde. In der Ober-
pfalz wurde bei einer Kandidatin 
der Name falsch geschrieben. 
Teils wurden auch Briefwahlun-
terlagen doppelt verschickt und 
die Betroffenen angewiesen ein 
Exemplar zu vernichten. 
Die Kommunalwahlen sind von 
großer Bedeutung, da sie die 
Grundlage für die kommunale 
Selbstverwaltung bilden. Die 
gewählten Vertreter gestalten 
die Politik auf lokaler Ebene 
und beeinflussen somit direkt 
den Lebensalltag und die -qua-
lität der Bürger. Ihre Entschei-
dungen haben Auswirkungen 
auf Bildungseinrichtungen, Ge-
sundheitsdienste, Straßenbau, 
Umweltschutz und vieles mehr.

(ju)

März 2016:
Sanierung: Bei der Pfarrver-
sammlung in Kalteneck infor-
mierte Kirchenverwaltungs-
Vorstand Klaus Ettmüller über 
Baumaßnahmen an Friedhofs-
mauer und Kirche für rund 
200.000 Euro. Über Kindergar-
ten und Firmung referierten Mi-
chael Kafka und Gabi Aringer. 
Pfarrer Huber informierte unter 
anderem über die neu zu beset-
zende Organistenstelle. 

Ja zum Mehrfamilienhaus: 
Nach langer Diskussion befür-
wortete der Gemeinderat den 
Bau eines Mehrfamilienhauses 
mit acht Wohneinheiten an der 
Hohenlindener Straße. Baurecht-
liche Bedenken und der Mangel 
an kleinen Wohneinheiten wur-
den intensiv abgewogen. 

Ehrung: Für 25jährige Mit-
gliedschaft beim Gartenbauver-
ein wurde Elisabeth Greißl aus 
Aign von den Vorständen Anni 
Weber und Anselm Ettmüller 
geehrt (siehe Foto).              (fk)

März 2006:
Pfarrgemeinderat vollständig: 
Bei der konstituierenden Sitzung 
des Albachinger Pfarrgemein-
derats am 12. März wurde Gabi 
Bauer aus Schönanger zur neuen 
Vorsitzenden gewählt. Zu ihrer 
Stellvertreterin wurde Christa 
Heinrich bestimmt. Schriftführer 
ist Fritz Müller und  Kassenwartin 
Elisabeth Greißl. Berufen wurden 
Anna Lindner, Josef Scheßl und 
Georgine Plieninger (siehe Foto). 

Vereinsmeister: Die Titel bei den 
Albachinger Schützen gewannen 
Christoph Reithmeier (Schüler), 
Regina Friesinger (Leistungsklas-
se), Herbert Birkmaier (Luftpi-
stole), Markus Brich (Allgemeine 
Klasse) und Hanni Moser (Zim-
merstutzen).

Musik, Motoren und oft auf 
Achse: Im Nb-Boulevard wurde 
Martin Blank vorgestellt. Der 
36jährige Vertriebsleiter würde 
eine Motorradtour durch Australi-
en und Neuseeland machen, wenn 
er ein Jahr Urlaub hätte.

März 1996:
Klare Mehrheit: Bei der Kom-
munalwahl am 10. März be-
kommt August Seidinger über 
92 % der Stimmen und bleibt 
damit Bürgermeister. Die mei-
sten Stimmen bei den Gemein-
deräten erhalten Franz Sanftl, 
Fritz Schillhuber und Herbert 
Binsteiner. In Maitenbeth wird 
Amtsinhaber Martin Stoiber mit 
91 % bestätigt, in Rechtmehring 
Michael Ganslmeier (92 %).

10 Jahre Bürgerverein: Zwei 
Jahre nach dem Erreichen der 
Selbstständigkeit blickt der 
Bürgerverein bei seiner Haupt-
versammlung auf zehn Jahre 
Vereinsgeschichte zurück. Es 
bleiben noch viele Aufgaben 
für die Zukunft, so Vorstand 
Brenzinger (Dritter von rechts). 
Unterstützt wird er dabei von 
einer größtenteils neu gewähl-
ten Vorstandschaft mit Peter 
Beinrucker, Hans Karl, Fritz 
Rosenwirth, Rita Ganslmeier, 
Arnd Müller und Pfarrer Ger-
hard Gabor (von links). 

Nasenbach-Chronik
Was war los vor 30, 20 und 10 Jahren?

1996..
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Geschäfte und FirmenBehörden / Öffentl. Einrichtungen

Bachmeier, Allianz:
Mo-Fr:     8:00 - 12:00 Uhr
   13:00 - 17:00 Uhr
Tel:   08076 / 7100

Barth, Hofladen mit Selbstbedie-
nung, Grasweg / Albaching:
durchgehend geöffnet
Tel:   08076 / 8893475

Daumoser Bäckerei, Albaching:
Mo-Fr:    6:30 - 18:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 / 7263

Daumoser / EDEKA, Post, Lotto-
Annahmestelle, Albaching:
(Post und Lotto schließen 
30 Minuten früher)
Mo-Fr:    7:30 - 18:00 Uhr
Sa:    7:00 - 12:30 Uhr
Tel:   08076 / 7263

Daumoser Bäckerei, Maitenbeth:
Mo-Fr:    6:00 - 13:00 Uhr
Sa:   7:00 - 12:00 Uhr
So:   8:00 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 / 1556

Daumoser Bäckerei, Rechtm.:
Mo-Fr:    6:00 - 18:00 Uhr
Sa:   6:00 - 12:30 Uhr
So:   7:30 - 10:30 Uhr
Tel: 08076 / 269

Raab EDEKA, Rechtmehring:
Mo,Di,Do,Fr:   6:30 - 18:00 Uhr
Mi:   6:30 - 13:00 Uhr
Sa:    6:30 - 12:30 Uhr
Tel: 08076 / 277

Edenharder Blumen, Kalteneck:
Di, Do, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Mi:    8:00 - 12:00 Uhr
Sa:    8:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 / 8092

Friesinger, Geflügel / reg. Prod.:
Nach telefonischer Vereinbarung
Tel: 08076 / 8282

Wirtshaus Kalteneck:
Do-Sa: 11:00 - 23:00 Uhr
So: 10:00 - 23:00 Uhr
Tel: 08076 / 255

Gasthof Gut Forsting:
Mo, Di, Do 11:00 - 14:00 Uhr
 17:00 - 22:00 Uhr
Fr, Sa 11:00 - 22:00 Uhr
So 10:00 - 22:00 Uhr
Mittwoch Ruhetag
Tel.: 08094 / 9097-0

Grabl, Geflügel:
Futtermittel und Zubehör
Mo-Sa: telefonische Vereinbarung
Tel: 08076 / 8856884

Orthopädische Schuhtechnik
Kieswimmer & Schmitz:
Mo-Fr: Edling    8:00 - 12:00 Uhr
Mo,Di,Do,Fr: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08071 / 93163

Mo-Fr: Wasserb.  8:00 - 12:00 Uhr
Mo 13:00 - 18:00 Uhr
Di-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08071 / 93166

MNC-Tec GmbH:
Mo-Fr:    8:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 / 889980

Oettl, Kfz-Werkstätte:
Mo-Fr:    7:30 - 12:00 Uhr
Mo-Do: 13:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 / 225

Pizzeria Roma (Kreuzwirt):
Di bis So:    17:00 - 21:00 Uhr, 
So:    11:00 - 14:00 Uhr
    17:00 - 21.00 Uhr
- Nur Abholung -
Tel:    08076 / 8891937

RSA-Bank, Geschäftsstellen
Albaching und Rechtmehring:
Mo, Di, Fr:   8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 16:30 Uhr
Mi:    8:00 - 12:15 Uhr
Do:    8:00 - 12:15 Uhr
 13:30 - 19:00 Uhr
Tel. Albaching: 08076 / 9180-600
Tel. Rechtmehring: 08076 / 9180-0

Wachsstüberl Rechtmehring
Nur nach Vereinbarung
Tel. 08076 / 8313
E-Mail: kerzen-bauer@outlook.de

Albaching
Gemeindeamt Albaching:
Di:    8:30 - 11:30 Uhr
Do:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 9198-70

Bürgermeistersprechstunde:
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
 08076 / 9198-70
und nach tel. Vereinbarung

Pfarrbücherei:
Di: 16:00 - 18:00 Uhr
So: 09:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 / 8892270

Wertstoffhof 
1. April - 31. Oktober: 
Do & Fr: 17:00 - 19:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
1. November - 31. März: 
Do & Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 13:00 Uhr
Tel: 08076 / 8879900

Pfarrbüro Albaching:
Di:   8:30 - 10:00 Uhr
  17:00 - 19:00 Uhr
Tel: 08076 / 240

Sprechzeit Pfarrer Huber:
Di: 18:00 - 18:45 Uhr

Gottesdienste St. Nikolaus:
Di:   19:00 Uhr
So: (ungerade KW)  10:30 Uhr
      (gerade KW) 9:00 Uhr
KW = Kalenderwoche

Arzt Dr. med. Irene Rauen:
Mo, Do:   8:00 - 12:00 Uhr
 16:00 - 19:00 Uhr
Di, Fr:   8:00 - 12:00 Uhr

Arzt Dr. med. Peter Rauen:
Mo-Fr:    8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 16:00 - 19:00 Uhr
Di: 15:00 - 18:00 Uhr
Fr: 15:00 - 17:00 Uhr
Tel: 08076 / 9604

Frauenärztin Olga Trenkler
Mo, Di:    8:00 - 18:00 Uhr
Mi: 8:00 - 16:00 Uhr
Do: 8:00 - 17:00 Uhr
Fr: 8:00 - 15:00 Uhr
Tel: 08076 / 88 75 847

Gemeindeamt Pfaffing:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Mo: 14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 9198-0

Evang. Gemeinde
Evangelisches Pfarramt Wbg:
Mo, Mi. Fr. 9:00 - 11:00 Uhr
Do:  15:00 - 17:00 Uhr
Tel.: 08071 / 8690

Gottesdienste Wasserburg:
So. 10:00 Uhr
(anschl. Kirchenkaffee)

Gottesdienste Gabersee:
Jeden 2 So. 18:00 Uhr

(s. Gemeindebrief / https://www.
wasserburg-evangelisch.de/)

Rechtmehring
Gemeindeamt:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 499

Gemeindebücherei:
Di:  17:00 - 18:00 Uhr
So:    9:30 - 11:00 Uhr
Tel: 08076 / 8665

Wertstoffhof 
Mi: 15:00 - 17:00 Uhr
Sa: 9:00 - 11:00 Uhr
Zusätzlich 1. März - 30. Nov.:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr

Pfarrverband
Pfarrbüro (Rechtmehring):
Mo, Fr.:   8:00 - 12:00 Uhr
Di:  14:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 214

Pfarrbüro Maitenbeth:
Di:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  16:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 - 447

Pfarrer Pawel Idkowiak (Haag):
Tel: 08072-8219

Gottesdienste:
Di: Rechtmehring    19:15 Uhr
Fr: Maitenbeth    19:15 Uhr
Sa: 19:30 (Wechsel Re/Mtb)
Juli - Dezember
So: Rechtmehring    8:45 Uhr
 Maitenbeth       10:00 Uhr
Januar - Juni
So: Maitenbeth         8:45 Uhr
 Rechtmehring   10:00 Uhr

Maitenbeth
Gemeindeamt:
Mo-Fr:   8:00 - 12:00 Uhr
Do:  13:00 - 18:00 Uhr
Tel: 08076 / 9166-0

Nachbarschaftshilfe:
Mo-Fr: 8:00 - 12:00 Uhr
Tel: 08076 / 9166-13

Wertstoffhof:
Fr: 16:00 - 18:00 Uhr
Sa: 10:00 - 12:00 Uhr
Zusätzlich 1. März - 30. Nov.:
Mi: 17:00 - 19:00 Uhr

Ärzte Dr. Stefanie u. Simon Frey
Mo.-Do.  8:30 - 12:00 Uhr
Fr.   8:30 - 14:00 Uhr
Di. u. Mi. 17:00 - 19:00 Uhr
Tel.:  08076 / 1888

Blutspendetermine des BRK
Eine Terminreservierung ist 
empfehlenswert:
https://www.blutspendedienst.com
Fr. 17. April - Haag
Bürgersaal, Münchener Str. 36
15:30 - 20:00 Uhr
Do. 16. April - Wasserburg
Badria-Halle, Alkorstr. 14
15:30 - 20:30 Uhr
Fr. 10. April - Forstinning
Sporthalle, Aicher Str. 1
15:30 - 19:30 Uhr

Nb-Flohmarkt
Der kostenlose Service! 

Schicken Sie ihre Anzeige an:

redaktion@nasenbach.de

vermiete
Zwei Büroräume mit 19,6m² und 
29m² zu vermieten. Durch die 
Aufstockung unseres Bürogebäu-
des sind zusätzlich zwei neue, 
helle Räume entstanden, die wir 
nun zur dauerhaften Vermietung 
anbieten. Die Fläche bietet eine 
angenehme Arbeitsatmosphäre, 
ideal für kleine Unternehmen 
oder Selbstständige.
Hast Du Interesse? Dann melde 
Dich gerne bei uns oder komm 
einfach persönlich vorbei!

Schreinerei Ganslmeier GmbH
Oberdieberg 10
Tel. 08076 / 88599-0
schreinerei@ganslmeier.de

Jobangebot
Schreinerei Ganslmeier GmbH
Du bist Schreinergeselle (m/w/d)
Komm zu uns ins Team.
Wir freuen uns auf dich.

 Tel:  08076-88599-0
 www.ganslmeier.de
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Inserenten-
verzeichnis

Müllabfuhr

Do. 12. März
Do. 26. März

Papier „chiemgau recyc.”

Mo. 30. März

Papier remondis

Do. 05. März
Do. 02. April

Abholtermine 
Müll & Papier

- in Albaching -

Aucotronic Systems GmbH 16
Bachmeier, Allianz 11
Bäckerei Daumoser GmbH 11
Baugeschäft Freiberger 27
Birkmaier, Elektro 24
Edenharder, Blumenstüberl 17
Egger, Spenglerei 24
Eggerl, Fahrschule 17
Fenster Rappolder 21
Fliesen Lipp 26
Forsting, Brauerei 9
Friesinger, Geflügel & Honig 18
Fußstetter, Zimmerei 26
Ganslmeier, Schreinerei 16
Gartengestaltung Achatz 25
Gasthaus Kalteneck 18
Ge-Service-Dienstleistungen 23
Grandl, Heizung - Sanitär 14
Guder Sonnenschutz 14
Hanslmeier & Bachmeier 14
Haustechnik Schwimmer 15
Heinrich Brennholz 8
HS, Kfz Sachverständiger 4
Huber Fahrradwelt 12
Kieswimmer&Schmitz, 
orth. Schuhtechnik 26
Komorek, Fußpflege 25
Krieger Landhandel 21
Madame Chocolat 25
Malermeister Kitzeder 26
Malermeisterbetrieb Kost 10
MBM Forsting 6
Moser, Baggerbetrieb 10
MS Objektdienste 16
Oettl, Landmaschinen & Kfz 8
Pizzeria ROMA 20
Raab, Zimmerei 20
Sanftl, Bautechnik 5
SAS, Veranstaltungen 22
Schefthaler, Montage 15
Schmid, Landtechnik 13
Schmidbauer, Berufsbekleidung 4
Seidinger, Schreinerei 13
Seidinger, Wildspezialitäten 15
Sewald Hans-Jörg Statik 27
sonnenklar Reisebüro 20
Spötzl, Heizöl 5
Steffi´s Fußglück 19
Stiftung Attl 4
Trauerbegleitung Wagensonner 18
Wimmer, Getränke 13
Wimmer, Landschaftsbau 16

Rechtmehring

Maitenbeth

Albaching
   März
Fr. 6.03. Weltgebetstag, kfd, Kirche, 19 Uhr
So. 8.03. Kommunalwahl, Schule, 8-18 Uhr
  Buchausstellung, Bücherei, Alpicha-Halle, 9 Uhr
Di. 10.03. Jahreshauptversammlung, MMC, Gemeinderaum, 20 Uhr
Mi. 11.03. Seniorennachmittag, Senioren, Gemeinderaum, 14 Uhr
Do. 12.03. Vereinsforum, Vereins Forum, Feuerwehrhaus, 20 Uhr
Fr. 13.03. Kreuzwegandacht, MMC, Kirche, 15 Uhr
Mo. 16.03. Jahreshauptversammlung, FFW, Gasthaus Forsting, 20 Uhr
Fr. 20.03. Jahreshauptversammlung, SVA-Radsport, Vereinsheim, 19 Uhr
  Vortrag mit Simon Wieser, kfd, Bürgersaal, 19:30 Uhr
So. 29.03. Ostereierschießen, SGA, Vereinsheim

   April

1. - 30.04.  Maibaumstüberl, Moos 1
Mo. 20.04. Jahreshauptversammlung, Förderverein SVA, Sportheim, 19:30 Uhr
  Jahreshauptversammlung, SVA, Sportheim, 20:30 Uhr

   Mai

Fr. 1.05. Maibaumaufstellen, Maibaumfreunde / SGA, Pfarrgarten

   März
So. 8.03. Kommunalwahl, Schule, 8-18 Uhr
12. - 15.03. VG Schießen, Korbinianschützen, Schützenheim
Mi. 18.03. Preisverleihung VG Schießen, Korbinianschützen, Schützenheim, 20 Uhr
Fr. 20.03. Starkbierfest, Kirchenwirt, 19 Uhr

   April

Fr. 17.04. Jahreshauptversammlung, SCR, Sportheim, 19:30 Uhr

   März
Sa. 07.03. Kinder- und Jugend Gardefestival, Mehrzweckhalle, 13:30 Uhr
Sa. 7.03. Gardefest, Mehrzweckhalle, 19:30 Uhr
So. 8.03. Kommunalwahl, Gemeinde, 8-18 Uhr
Do. 12.03. Jahreshauptversammlung FC Maitenbeth, Vereinsheim, 19:30 Uhr
So. 15.03. Fastenessen, OGV, Pfarrheim, 11 Uhr
Di. 17.03. Gemeinderatssitzung, Rathaus, 19:30 Uhr
Do. 26.03.  Jahreshauptversammlung Abteilung Fitness, Vereinsheim, 19 Uhr

   April

Mi. 08.04. Jahreshauptversammlung Maibaumverein, Alte Post, 20 Uhr
Mi. 15.04. Radi Essen OGV, Alte Post, 19:30 Uhr
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 Kurz vor Schluss...
... ging es uns mal wieder 
schlecht. Erst gab es die 
Reste vom Vorspielnachmit-
tag, um die sich die Korrek-
teure kümmerten und dann 
gab es auch noch frisch 
gemachte Schux'n. Und das 
in der Fastenzeit, wo man 
doch angehalten ist sich in 
Verzicht zu üben. Lebens-
mittelverschwendung ist 
aber auch keine Lösung und 
genügend Opferbereitschaft 
war vorhanden. Nachge-
spült mit einem Getränk 
und schon war ein Problem 
gelöst. Gefastet wird dann 
halt ab Montag wieder. Ge-
hört der Sonntag überhaupt 
zu den Fastentagen? Da 
war doch was mit diesen 40 
Tagen und wer im Kalender 
zählt...         (gm)

Die Letzte Seite

Gerüstlauf statt Lauf Zehn
Fit bis zum Kirchendach mit dem Sportverein

Rechtmehring (bp) - Zufällig neue Laufwege entdeckt. SC 
66 Rechtmehring plant mit Kirchenverwaltung weitere Nut-
zung des Gotteshauses. 

Erst kürzlich wurde bekannt, 
dass die Besucher der Kuppel des 
Petersdoms in Rom nach erklim-
men der 550 Stufen bis nach ganz 
oben, mit einem Erfrischungs-
stand belohnt werden. Dort las-
sen sich die Treppensteiger mit 
verschiedensten Getränken und 
kleinen Snacks versorgen. Eine 
Nachricht, von der bis dahin, die 
wenigsten Menschen wussten. 
Pfiffige Aktive des Sportvereins 
hatten deshalb sofort eine neue 
Idee und zogen die Kirchenver-
waltung in ihre Pläne mit ein. Das 
seit einigen Wochen die Kirche 
umarmende Baugerüst könnte und 
sollte auch noch anders genutzt 
werden. 

Pfiffige 
Idee

Es wird geplant, ein Baugerüst 
rund um die Kirche bis zu den 
Dachrinnen zu bauen. Somit müs-
sen die Laufsportler dann nicht 
irgendwo die zehn Kilometer 
durch die Gegend laufen, sondern 
können ihren Sport zentral im 
Dorf mit bester Aussicht ausüben. 
Ähnlich wie bei einem Berglauf 
kommt man dann schnell Runde 
für Runde der obersten Ebene 
entgegen. 
Aus Sicherheitsgründen soll ganz 
oben aber nur im Uhrzeigersinn 
gelaufen werden. Da zum Ende 

der jeweiligen Sporteinheit beim 
Abstieg mit erheblichem Gegen-
verkehr zu rechnen ist, wird noch 
nach einer passenderen Lösung 
für die Rückkehr nach unten 
gesucht. Bei der Ideenfindung 
wurden mehrere Möglichkeiten 
angesprochen. Der Abgang an 
der Westseite von St. Korbinian 
konnte mit Bungee Jumping nur 
wenige Rechtmehringer überzeu-
gen. Für Paragleiter oder ähnliche 
Fluggeräte ist die Kirche leider 
auch zu niedrig, ebenso kommt 
der Sprung mit einem Fallschirm 
nicht in Frage. „Es fehle auch die 
benötigte Thermik!“, hieß es da 
aus dem Gremium. 

Zipline ist
die Lösung

Die meisten Befürworter fand 
dann die Lösung mit der Zipline. 
Ob es eine lange Zipline in der 
Geraden in luftiger Höhe vom 
Kirchendach zum Sportheim oder 
eine geteilte, also mit Unterbre-
chung wird, hängt von Kirchen-
wirt ab. Es entscheidet sich erst in 
den nächsten Tagen, ob der Kir-
chenwirt den Plan der Dachterras-
se mit Bistro, Kaffee, Theke und 
Live-Musik in die Tat umsetzt. 
Es könnten die Laufsportler dann 
zuerst die Zipline vom Kirchen-
dach auf die besagte Dachterrasse 
nehmen und sich dort ergiebig 

Einen perfekten Parkuor haben die Sportler des SC 66 Recht-
mehring für die kommende Lauf10-Saison aufgebaut.
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erfrischen und stärken. Um dann 
gut gesichert am Stahlseil über 
den Dächern wieder zurück zum 
Sportplatz zu fliegen. Das wäre 

ein Traum. Für den nicht ganz 
ungefährlichen Parkour wird auf 
alle Fälle unten am Baugerüst, ein 
Weihwasserspender aufgestellt.

In der Luft wissen sie schon bescheid
Neues Konzept für eine bessere Wahlbeteiligung

Albaching/Bayern (gg)  - Ein 
völlig neues Konzept zur Ver-
besserung der Wahlbeteiligung 
hat sich die bayerische Regierung 
ausgedacht. Findige Köpfe fanden 
heraus, dass man doch nur mit 
den bayerischen Nationalfarben 
wirklich etwas bewirken könne. 
Außerdem muss eine gute Wer-
bung auch gut sichtbar sein. Und 
es wäre schön, wenn die Wahl-
werbung auch richtig schön ist. 
Und so weiter und so fort. Nach 
viereinhalb Monaten Ausschuss-
sitzungen kam die entscheidende 
Idee: Kostengünstig, politisch 
neutral und äußerst wirksam. 
Man beauftragte die Fluglotsen 
am Erdinger Flughafen, doch die 
Touren entsprechend zu planen 
Und so geschah es auch. Ein völlig neue Werbung um die Wahlbeteiligung zu verbessern: 

Weiße Kreuzchen auf blauem Hintergrund.    Foto: bp


